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Eine telegr. Depeſche der „A. A. 3.“ aus Bern 
om 25. April meldet: Die Berichterſte 
hat den Bundesrath für die Vermittelungsvorſchläge 
der Großmächte günſtig geſtimmt. Die G I 
Frankreich und England empfehlen perſönlich die An⸗ 
nahme. Der Vorſchlag wird der 
Neuenburg mitgetheilt. Deren Zuſtimmung iſt wahr⸗ 
ſcheinlich. 1 
Ueber die Conferenz⸗Sitzung vom 20. d. berichtet 
der „Bund“. In derſelben 8 
vier Großmächte eine Geld-Entfchädi 
u Fr. und nachfolgende Stiliſirung des dritten 
nktes vorgefhlagn il ihren wei verpfichtet fich, 
ie fraglichen Kirchen die Fſprünglichen Beſtim⸗ 
mung zu erhalten. 1 ie Schweiz nie die entge⸗ 
gengefeßte Abſicht gebe dat, fü 
läufe vorſichtigen und rückſichtsvollen Redaction vor- 
ufig 


er auf keine 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maieftät haben mit Allerhöchſtem Hand: 
ſchreiben vom 30. März d. J. dem Feldmarſchall⸗Lieutenant, Fe⸗ 
lie Fürſten Jablonovski, die Würde eines kaiſerlichen wirkli⸗ 
chen geheimen Rathes mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu 
verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome dem Komitatsvorſtande zu Pozega in Kroa⸗ 
tien, Julius Jankovics v. Daruvsr, allergnädigſt zu geſtat⸗ 
ten geruht, daß der mit kaiſerlichem Diplome vom 21. Septem⸗ 
ber 1772 ſeinem Großoheim, Anton Janko vies v. Daruvär 
verliehene Grafenſtand an ihn und ſeine eheliche Descendenz 
übertragen werde. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem General⸗Major, 
Heinrich Cerrini de Monte Varchi, dem Rittmeiſter des Kai ⸗ 
ſer Franz Joſeph 1. Küraſſier-Regiments, Ernſt Grafen Thun⸗ 
Höden ein, dann dem Herrmann Grafen Königsegg⸗ 
Aulendorf und dem Hugo Grafen Königsegg⸗Aulendorf 
die k. k. Kämmererswürde allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät * dem Ritimeiſter des 
Kaiſer Ferdinand aten Küraſſier⸗ Regiments, Adolph Grafen 
Duboky, und dem Oberlieutenant des Fürſt Schwarzenberg 
2ten Uhlanen⸗ Regiments, Julius Freiherrn v. Ambrozy, die 
k. k. Kämmererswürde allergnädigſt zu verleihen geruht. 

N ajeftet haben mit Allerhöchſter ‚Ent: 


weitere Herabſetzung der Geld⸗Entſchädi⸗ 


y auf die Erklärun 
l aut 1 


rechnungsführer der Allerhöchſten Privat-, Familien⸗ und Aviti⸗⸗ 
ne e Deren, Johann — mirſch, den Titel eines Ip 
k. k. Rathes tarfrei zu verleihen gerubt. 5 1 e 
Se, 24 Apoſtolſcce Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent. Pakt 
ſchließung dd. Wien den 20. April d. J. den Ofner Staithalterei, Leuten 
Sekretär, Georg Berger, in Rückſicht feiner vieljährigen treuen] m 
und eifrigen Dienftleiftung. und insbeſondere feiner erſprießlichen] Ker 
Verwendung bei der Dfner Grundentlaſtungs⸗Landeskommiſſſon run 


und Fondsdirektion tarfrei ; ; iterliben klärung 
allergnäbigft zu arfrei. den Titel eines kaiserlichen Rathes die 55 


! nach Berlin berich- 
einholen zu müſſen. 


verleihen geruht. RT, 
% Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent um de 
ſchließung vom 23. April 1. J. allergnädigſt zu geſtatten geruht des Baro 
daß der kaiſerliche Rath . tinopel vornherein 


. und ö 2 WILD PT 
v. Klezl, den Ottom bes idis Orden dritter Klaſſe] —.., 1 . 
und der taiſ. Nonſulatskalgler, tter v. Ame ach, — Seite er kommen möge, jeden Verſuch, 


werden könnte, 
Seiten ſeines G 


Anſchuldigu 
treten. gungen 


vierter Klaſſe annehmen und tragen dürfen. 
3 * Apel Mast haben mit der Allethöchſten 
Entſchließung vom 26. April d. J. die Stelle eines Buchhalters 
und erſten Vorſtandes der proviſoriſchen Staatsbuchhaltung in 
Kratau mit den ſoſtemmäßigen Bezügen dem Vice⸗Buchhalter der 
Böhmiſchen Staatsbuchhaltung, Johann Plaminek, allergnä⸗ 


digſt zu verleihen geruht. a er 
S liſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
client 5 at d. x dem Nieder Defterreichiichen Fi⸗ 


faffi i kennung 
nanzwach Oberauſſeher, Joſeph Pfaffinger, in Aner 
ſeiner langjährigen, treuen und ausgezeichneten Dienſtleiſtun 
filberne Verdienstkreuz allergnädigſt zu verleihen gerubt. 
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Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 29. April. 


Das Frankfurter Journal berichtet aus Bern vom 
25. April: Dr. Kern ſei von Paris dort eingetroffen 
und habe dem Bundesrathe Bericht erſtattet. Die zur 
Zeit noch beſtehenden Differenzpunkte ſeien: der Titel, 
die Entſchädigung im Belaufe von 1 Million Franken, 
die Garantie der frommen Stiftungen und Einkünfte 
der Kirchengüter. Der Bundesrath verlange zuerſt die 
Anſicht der Neuenburger Regierung zu vernehmen. In 
Paris werde binnen zehn Tagen Antwort erwartet. 
Die Einberufung der Bundes⸗Verſammlung ſei wahr⸗ 
ſcheinlich. 


di In Gotha hat der gemeinſchaftliche Landtag (aus 
‚teten beider Herzogthümer beſtehend) in feiner 


4 der Herzogthümer über dieſe Verſchmelzung bei⸗ 


lich der Gothaiſ 


das 


ſcheeren 
W was da auf der Welt vorgeht. 


Feuilleton. 
Von Nah und Fern. 


Von Nah. 
(Fortſetzung.) 


nen kommen vom Herzen. 
auf dem Bettgeſtelle ſitzt, 


ſonderbar — er könnte ihr Sohn ſein. 


laßt es uns von der Außenſeite betrachten. N 
in einer Dorfhütte. Rech und weiß überall — man ſei kein Junge, 
merkt den ordnungsliebenden Sinn der 
Die Wände ſind friſch geweißt und rein — auf den großer Statur, 
Fächern des Wandſchranks Hausgeräthe, blank, dag|g 5 5 
man ſich ſpiegeln kann. An den Wänden Heiligendil⸗ Hand kratzt er fi hinterm Ohre. Berlegene Behim- 
— die Palme unter einem derſelben. Das euzige] merniß oder auch Aerger ſieht man dieſem aufgedunſe⸗ 
aber breite Bett auf dem Holzgeſtelle, eine Wiege, nen Geſichte an. Mit großen hellblauen, ziemlich 
u aar Kaſten und eine Bank an der 


M 
ri 


mehr zung, weder fi 
tern ſtark verunziert, es 
haben, r ihre Augen, aus 
ſo wcderle blickt — die Augen 8 — fü 
lich underbar mild, vielleicht ſogar ſchön. Sie iſt rein⸗ 
ich gekleidet, obſchon es Sonnabend it. Sie ſitzt auf 1 7 
der Bank, an der entblößten Bruſt liegt ihr ein wohl⸗ mit wichtiger 
genährtes, rothes, ſichtlich ſeit unlange geborenes Kind, Hafer vom Felde 


— 


Die Hauptperfon i 

eint gar keinen Ausdruck zufſſt 
10 denen, wie man jagt, ten an den 
dieſes Weibes — ſind ſich mit einer 


Lärm macht. Ein anderer 


= ' Es ift ein Ge⸗ nicht einmal zu einer Bude verhilft! 
Pier iſt ein Gemälde aus lebenden Perſonen; — ſicht von der Gattung jener ewig jungen — wenn Du kannte ſteht, wie im Fortgehen begriffen 
N Eine Stube ihn anblickſt, läßt Du Dir es gar nicht einreden, es Dabei ſammelt er feine armſeligen ie e 
ſondern bereits Vater mehrer Kinder. er augenſcheinlich gleich beim Eintritt hingeworfen, weil | Augenſcheinlich hat er viel getrunken — auf Courage. 
Hauswirthin, Roths und bausbackig, von hellem Flachshaar, nicht er ſicher war in fein eigen Haus gekommen zu ſein, Doch iſt aus dem Reſte ſeines Geſichts und aus der 
dafür gedrungen und handfeſt. Die aus dem er nie mehr wieder fortgehe und nirgends 
eballte Fauſt hält er auf dem Knie, mit der andern hin weiter. 


er = . Fe ‚entlehnenden Augen ſtiert zugehen — aber Ehe doch ber 
ve inden ſich in dieſem Augenblicke ald ſeine Frau, dann wieder eine noch andere Per⸗ rings um, an den Wänden umher, 0 
zeige Win i iſt IK , wederſ fon an. 7110 dieſe andere Perſon iſt unſer alter = Fußboden, überall, — als bewillkomne er alles, und rale fehlt auf ihm, des Soldaten Gefaͤhrte; der wollte 
ön. Ihr Geſicht haben die Blat⸗ kannte, der wandernde Soldat. Ein kleines Mädchen nehme von allem Abſchied. Und am meiſten ſchaut er nicht mit hinein — er wartet vor der 
t in ihrem Hemdlein auf dem Holzgeſtell, nach hin⸗ nach dem weinenden Weibe. Er ſelb a 
Arm des Vaters angelehnt, und unterhält das Weinen kommt ihm gar nicht 
Klapper, mit der fie einen jämmerlichen nigſtens ſcheint es fo. Nur krampft ihm jedesmal, 
Bengel ſchleppt ein Stück wann er etwas ſagt, eine Art von Zittern die Geſichts⸗ = 
Holz / das er an eine Schnur gebunden, hinter ſich her, fibern zuſammen. Wie das bei einem verdorbenen Schulzen angekommen, daß Ihr geſtorben ſeid, Lukas. 
i Miene anſcheinend den herrſchaftlichen[Menſchen-Automaten vorkommt, wenn man ihn aufs 
einfahrend. Und noch ein dritter ſitzt[Gerathewohl aufgezogen; 


then werden, wohl nicht ganz ohne Grund. 
ringern, die 


an das Haus Coburg fiel, nicht umgekehrt. 


ueber das niederländiſche Militär⸗Bu⸗ 
m R reau in Lörrach, ſchreibt die „Karlsr. 3.“: „Nur 
aden, die Vertreter der zur Anmeldung und Unterſuchung freiwilliger 
gung von einer] Schweizer, welche die Dienſte der niederländiſchen Co⸗ 
keineswegs aber zur Anwer⸗ 
und Anlockung ſolcher Leute, wurde von der 
großherzoglichen Staats = Regierung die Erlaubniß zur 
Eröffnung dieſes Bureau's in Lörrach ertheilt, und in 
glaubte Dr. Kern] ſolcher Weiſe hat auch allein der königl. niederländiſche 
al geh Commandant dieſes Bureau's ſeine Geſchäfte ſeither 
feine uffn auen zu können. Auch drang] dort betrieben. Rur Schweizer, welche freitwillig ſich dort 
eit anmelden, welche im Beſitze der erforderlichen Legiti⸗ 
Graf atfeldt machte keine Einwendungen; erf mationspapiere find, werden angenommen un von der 


lonien aufſuchten, 
bung 


dazu beſtellten Commiſſion unterſucht.“ 


Durch alle Blätter ging neulich eine Notiz ameri⸗ 
kaniſcher Blätter, des Inhalts, daß Lord Napier, der 
engliſche Geſandte in Washington, vier Millionen Dol⸗ 
lars Entſchädigung für die beim Bombardement von 
Greytown in Centralamerika am 13. Juli 1854 ruinir⸗ 
ten engliſchen Coloniſten von der Regierung der Verei⸗ 
te, aber nicht ge⸗ 

rd Napier eine 


anbietet, gelangen könne. — Zu inghai in China 
wurde, nach einem Brief vom 2. März 1856, für den 


Union votiren würde. Gotha hat etwa 23, Coburg nur! verſtorbenen Biſchof Maresca von Nanking ein öffent⸗ 


gierig ſaugt, ohne ſich im mindeſten um das zu auf der Erde, pfercht mit aller Kraft, ſi 
und doch Stück Ziegel helfend, einen Holzpfropfen 
Sant feine Mutter bitterlich — und nicht weiß der und kräht dabei, daß die Ohren gellen. 
Säugling, daß es mit der Mutternahrung zugleich auch Köter, der ſich in den Winkel unter der Bank lang die verſchrumpfte 
die Thraͤnen ihres Herzens aufſaugt, denn ihre Thrä⸗ ausgeſtreckt, ſieht die Unmöglichkeit, einzuſchlafen, ſtarrtſ legen, 

Die männliche Perſon, die läſſig auf dieſe Arbeit und denkt fic dabei wahrfebein: | Räderchen durchſchlagen, die zuvor im Geheimen ſpiel⸗ 
iſt dieſes Weibes Mann; — lich: was fol der viele Lärm bei einer Sache, die ihm] ten. Eine leichte Röthe bedeckt die Naſe dieſes Men⸗ 
Und unſer Be⸗ ſchen und den Rand der Backen nach den Augen zu, 
« an der Thüre.] — und die Augen haben einen ungewöhnlichen Glanz, 
Siebenſachen, die als wäre es nicht ihr eigener, ſondern ein erborgter. 


10 Quadratmeilen, ſo iſt alſo die Vermuthung der licher 
chterſtattung Dr. Kern's Coburger, daß ſie bei der Union ins Paſſivum gera⸗ 0 
azu 
eſandten von] kommt der alte Gegenſatz zwiſchen Franken und Thü⸗ 
1 erſchiedenheit der Landesmünzen ꝛc., viel- 
5 Regierung von] leicht auch der Gedanke, daß Gotha es war, welches 


völlig wehrloſen Stadt Grey⸗ 
iſche Fregatte 2 


feierlicher Trauergottesdienſt gehalten, dem 24 
Miſſionsprieſter, der franzöſiſche Conſul und viele Chi⸗ 
neſen beiwohnten. — Zu Dakar in Senegambien 
unterhalten die franzöſiſchen Miſſionäre unter anderm 
auch eine Kunſt⸗ und Gewerbsſchule. Noch merkwür⸗ 
diger iſt, daß nach den Mittheilungen des Miſſionärs 
im Jahre 1854 in jenen Gegenden ein mohammeda⸗ 
niſcher Prophet Namens Umar auftrat, und ſowohl 
gegen die Europäer als auch gegen die heidniſchen Bam⸗ 
aras mit dem Schwert wüthete. Dort iſt alſo die 
Miſſion des Mohammedanismus in der That noch nicht 
erloſchen! — Aus Brittiſch⸗Canada klagt ein Brief 
über die ſchrecklich überhandnehmende Trunkſucht unter 
Katholiken, Proteſtanten und Sectirern. Zu Toronto 
in Ober⸗Canada beſteht ſeit vier Jahren ein Seminar 
zur Hie derbung eines einheimiſchen Clerus. 

ie dem New⸗York Herald aus Waſhington ges 
meldet wird, hat der Staatsſecretär ſich mit dem dä⸗ 
niſchen Geſandten über die für ehem des Sund⸗ 
zolles zu entrichtende Summe geeinigt. Die Vereinig⸗ 
ten Staaten werden 380,000 Dollars zahlen. 


Wien, 27. April. Heute Vormittag hatte 
unter dem Vorſitze des Herrn Th. Hornboſtel die 
Generalverſammlung der Mitglieder zur Gründung 
einer höheren Handelslehranſtalt ſtatt. Aus dem von 
dem Herrn Vorſitzenden vorgetragenen Rechenſchafts⸗ 
berichte des Ausführungscomitée's erſehen wir, daß der 
Verein gegenwärtig 563 Mitglieder, darunter 9 Ehren⸗ 
mitglieder, 56 Stifter und 255 Gründer zählt und 
über ein Kapital von 352,780 fl. zu gebieten hat. 
Im Uebrigen geſtalteten ſich die nun folgenden De⸗ 
batten aber keineswegs ſo intereſſant und lebhaft, als 
man anfangs geglaubt hatte. Die Debatte über die 
Statuten des Vereines, von welcher man ſich eine jo 
lebhafte Discuſſion verſprochen, fiel ganz weg und die⸗ 
ſelben wurden, wie fie vom Ausführungscomité vor⸗ 
geſchlagen worden waren, vorbehaltlich der Modificatio⸗ 
nen durch den Verwaltungsrath, in Bauſch und Bogen 
angenommen. Dann, nachdem ein mir unbekanntes 
Mitglied dem Ausführungscomitde den Dank der Ver⸗ 
ſammlung ausgeſprochen und Herr v. Düd, der Prä- 
ſident der hieſigen Handels- und Gewerbekammer, den 
Dank der Handelskammer ausgeſprochen hatte, ging 
man zur Wahl der Verwaltungsräthe, welche 
durch ein Scrutinium der Stimmzettel vorgenommen 
wurde, über. 


ich mit einem kümmern, daß die nach dem Herzen wirkende Maſchi⸗ 
in den Eſirichfnerie aus Verſehen das Geſicht in Bewegung ſetzen 
Des Soldaten kann. 


So hat man es denn auch fahrläſſig vergeſſen, 
ai des Antlitzes wieder glatt zu 
r 


woher durch dieſelbe kleine Springfedern und 


Rede erſichtlich, daß, mag er auch ein Meer von 
Schnaps heruntergießen, — es ihm unmöglich wäre, 


Und wieder ſpickte er fie auf feinen Wanderknittel, ſich zu betrinken, wenn auch zur Aufheiterung — zur 
ſchon hat er fie auf die Schulter geworfen, und —Verjagung der Falten aus der Stirn; denn dem Trau⸗ 


nicht. 
an der Decke, am 


ſt weint nicht, 
einmal an — we⸗ 


ih⸗ nichts bleibt ihm mehr zu thun übrig, als einfach fort= rigen — fo jagt man — ſteigt's nicht zu Kopf, ſon⸗ 
Er ſchaut ſich dern fährt es in's Herz. 


Damit iſt-vus ganze Bild fertig. Aber der Go⸗ 


Hütte. 
Ah? alſo ſo biſt Du? haſt einen Andern gefreit — 
ſagte der geweſene Soldat zu dem Weibe. 

— So wahr ich Gott liebe — ſo wahr ich auf 
Gott baue im Verſcheiden — ſo ſind Papiere beim 


— Wie bin ich denn geſtorben? bin ich doch nicht 


— ohne ſonſt ſich darum zu todt — was iſt das wieder! bin ich doch gekommen — 


durch eigens conſtruirte R&derfhiffe „ohne Dampf’, 
zu Berg und zu Thal befahren will. Die erfte Probe⸗ 
fahrt käme auf 80 fl. zu ſtehen. Es befinden ſich hier 
mehrere Individuen, welche ſich mit Erfindung neuer 
Maſchinen und ſogar des „Perpetum mobile“ be⸗ 
faſſen, und überhaupt bemerkt man in mechaniſcher 
{ Beziehung eine rege Strebſamkeit. — Der Ausweis 
daß derſelbe ſtets nach der richtigen Seite hin Front ge⸗ über den Verkehr der bair. Eiſenbahnen im März 
macht hat, ſich aber nicht der gehörigen „Haltung“ be⸗[l. J. zeigt bei 184,281 Perſonen und 1 Mill. 170,985 
liſſen habe, was wohl mit anderen Worten bedeutet, Etrn. Frachtgüter eine Einnahme von 597,877 fl. Im 
er hätte mitunter minder harte Worte und Ausdrücke] März vorigen Jahres betrug die Einnahme 526,092 fl. 
benützen ſollen. Das Letztere iſt es auch, was ſeit] bei 190,632 Perſonen und 836,842 Ctrn. Frachtgüter. 
Das heurige Mehr kommt bei dem geringeren Per⸗ 
ſonenverkehr von 334,144 mehr Ctr. Fracht, wofür 
die Einnahme 71.784 fl. beträgt. 

Das Verbot der Zahlungsleiſtung mittelſt fremden 
Privat⸗Papiergeldes in Baiern findet zufolge einer 
Regierungsausſchreibung von geſtern auf die Noten 
der Bank von England keine Anwendung. — Der 
kgl. Juſtizminiſter v. Ringelmann wird, wie ich erſahre, 
aldigſt wieder nach Nürnberg abreiſen, um als erſter 
Präſident der Deutſchen Handelsgeſetzbuchs⸗Berathungs⸗ 
Commiſſion in mehreren Sitzungen zu präſidiren. — 
In der geſtrigen Magiſtratsſitzung wurde Bericht er⸗ 
ſtattet über die Trinkvorräthe, mit denen die Reſidenz⸗ 
ſtadt für den Sommer verſehen iſt. Es wies ſich der 
47739 Cier⸗ Vorrath auf 393,580 Eimer aus, um 
7,739 Eimer mehr als im Vorjahre. Dazu kommt 
ein Reſt von Winterbier, 28,769 Eimer. Die erſte 
Bierbrauerei (Löwenbräu) fott 62,100 Eimer ein. 


nicht überall den Geiſt der Liebe und as habe 
vorwalten laſſen, fondern unter den vielfachen ſchweren 
Kämpfen und dem Gebahren der andern Seite gegen⸗ 
über in der Wärme der Vertheidigung nicht ſtets und 
alle Mal volle Gelaſſenheit zu behaupten vermocht 
habe. Die oberhirtliche Stelle hat ſomit in der Haupt⸗ 
ſache den Volksboten gerechtfertigt, und ausgeſprochen, 


zahlt werden ſollten, ein drittes endlich darauf, daß die] Station eigens zu dieſem Behufe errichteten prächtigen 
Nordbahn bei Verſchmelzung der oſt⸗ und weſtgalizi⸗ Pavillon empfangen und von der Municipal⸗Congre⸗ 
ſchen Bahn gehalten ſein ſolle, auch die Strecke von gation mit dem Geheimenrathe Podeſta, Grafen von 
Krakau nach Oswiecim zu übernehmen, eine Strecke, Sebregondi, an der Spitze, ehrfurchtsvollſt begrüßt 
welche angeblich nur von ſehr geringer Rentabilität wurde. Nun ſetzte ſich der lange impoſante Zug in 
wäre. Man wird auf den erſten Blick ſehen, daß Bewegung. Voraus fuhr der Statthalter, dann der 
ſchon viel Disponibilität da ſein mußte, wenn die Börſe Stallmeiſter des Prinzen im offenen Wagen, worauf 
ſich durch ſolche Gerüchte bewegen laſſen konnte ein ein Platzmajor mit blankem geſenkten Säbel ritt, un⸗ 
Papier, wie die Nordbahnactien, um nahezu 8 Procent mittelbar vor dem Erzherzoge, welcher in einem offenen 
billiger abzugeben, ſo daß ein Papier, welches heute prachtvollen vierſpännigen Gallawagen, mit dem Oberſt⸗ 
vor einem Jahre mit 311 notirt wurde heute mit hofmeiſter Grafen von Zichy an der Seite, ſaß. Der 
208%, zu haben war. Die Finanzmaßregeln, welche Vorreiter und die Jokey's, ſowie überhaupt die ganze 
neulich von der „Oſtdeutſchen Poſt“ als bevorſtehend Dienerſchaft in äußerſt geſchmackvollen und reichen 
mitgetheilt wurden, ſcheinen eben noch nicht als ein] Livreen. Unmittelbar nach dem Wagen folgte der 
fait accompli zu betrachten zu ſein, da man hier anfonft| Corps⸗Commandant FMe. Graf von Stadion mit 
wohl unterrichteter Stelle davon noch in keiner positi- blankem und geſenkten Säbel und einem ſehr glänzen⸗ 
ven Kenntniß iſt, doch ſoll alle Ausſicht vorhandenden Generalſtabe. Jetzt erſt kam eine lange Reihe 
ſein, daß in dieſer Beziehung demnächſt eine definitive] mit vierſpännigen und zweiſpännigen Dr mit 
Beſtimmung getroffen werde. dem Hofſtaate und hohem Gefolge Sr. kaiſerl. Hoheit, 
alles in der Galla⸗Uniform und mit vielen Orden ge⸗ 
J Wien, 27. April. (Ein Akt der Großmuth. ſchmückt. Von Porta Toſa bis Porta orientale, längs 
Die Börfe und ihre Gerüchte. Die Handels- des Stadtwalles, dann auf dem Corſo waren ſämmt⸗ 
ſchule. Fürſt Danilo. Theater und Concerte.] 


liche Truppen aufgeſtellt. Die Muſikbanden ſpielten 
Wie ich erfahre, haben die vier hochadeligen Mitglieder beim Herannahen des impoſanten Zuges die Volks⸗ 
des Verwaltungsrathes der Creditanſtalt, die Fürſten hymne, die Trommeln wirbelten und die Fahnen ſenk⸗ 
Fürſtenberg und Schwarzenberg, und die Grafen 


, | ten ſich. Bis zur Hofburg waren die herbeigeſtrömten 
Chotek und Zichv in großherziger Weiſe beſchloſſen, 
auf ihre Tantième zu Gunſten einer in Prag zu errich⸗ 


Volksmaſſen dicht aneinander gedrängt und Alles er⸗ 
wartete mit Ungeduld den glücklichen Augenblick, um 
tenden höheren Forſtlehranſtalt zu verzichten. — Die 
heutige Börſe war wieder ſehr bewegt und von einer 


den durchlauchtigſten Stellvertreter Sr. k. k. apoſtol. 
\ | Majeſtät in der Nähe bewundern zu können. Oefters 

allgemeinen Baiſſe begleitet. Als Urſache wurden meh⸗ brach das Volk in lauten jubelnden Acclamationen aus, 

rere Gerüchte angeführt, welche die Gemüther allarmir⸗ 

ten. So hieß es unter Anderem, die h. Staatsver⸗ 


um die tiefſte Ehrfurcht und treue Anhänglichkeit an 
0 den Tag zu legen. Der edle Prinz geruhte aufs Huld⸗ 

waltung habe die Ueberlaſſung der weſtgaliziſchen Bahn vollſte nach allen Seiten hin zu danken. Alle Fenſter 

von Seite der Nordbahn an die oſtgaliziſche Geſell⸗ und Balkone, mit ſchönen Teppichen geſchmückt, waren 

ſchaft für unzuläſſig erklärt. Das Gerücht entbehrt, vorzugsweiſe von der reich geputzten Damenwelt beſetzt. 

wie ich aus guter Quelle erfahre, jeder Begründung. 

Im Gegentheile ſteht einer Verſtändigung zwiſchen bei⸗ 


In den Salons der Hofburg geruhten Se. kaiſerl. 
Hoheit die ehrerbietigſten Aufwartungen der Hofwür⸗ 

den Geſellſchaften nichts im Wege und dürfte eine ſol⸗ 

che binnen kurſter Zeit zu einem günſtigen Reſultate 


denträger, des hohen Klerus, der höheren Beamten, 
führen. — Heute Vormittags fand die zweite Gene⸗ 


der Central-Congregation, der Handelskammer, der 

i hohen Generalität, Stabsoffiziere und Oberoffiziere, 
ralverſammlung der Theilnehmer an der in Wien zu 
gründenden Handelsſchule ſtatt; die Sache wird mit 


mit dem commandirenden General, F3 M. Grafen von 
rühmlichen Eifer betrieben; es ſtehen mehrere tüchtige 


Gyulai, an der Spitze, entgegenzunehmen. Sodann 

t begab ſich der Erzherzog mit einer außerordentlich zahl⸗ 
Männer an der Spitze und es iſt zu erwarten, daß ihr 
eifriges Beſtreben von dem beſten Erfolge gekrönt ſein 


reichen und glänzenden Suite zu Fuß auf den Dom⸗ 
N platz und ließ ſämmtliche Truppen, Infanterie, Ka⸗ 
wird. Bereits bewerben ſich einige ſehr bewährte Män⸗ vallerie, Artillerie, vorbeidefiliren, was bei 1 Stunde 
ner um das Directorat dieſer Handels⸗Lehranſtalt. — dauerte. Auch auf dem Dome waren ſehr viele Men⸗ 
Fürſt Danilo von Montenegro befindet: fi ſeit vor⸗ 
geſtern in Wien und zieht wo er ſich öffentlich blicken 
läßt, die Aufmerkſamkeit des Publikums in hohem Grade 
auf ſich. Er wurde geſtern von Sr. Excellenz dem 
Grafen Buol empfangen und hatte mit demſelben eine 
längere Unterredung. Der Fürſt wird ſich nur wenige 
Tage hier aufhalten und dann über Trieſt in ſein 
Vaterland zurückkehren. — Aus den Theatern iſt gar 
nichts beſonderes zu berichten. Die italieniſche Oper 
feſſelt noch immer das Intereſſe des Publikums und 
wird ſich die in dieſer Stagione beſonders gute Ge⸗ 
ſellſchaft dieſelbe ohne Zweifel bleibend zu erhalten ver⸗ 
ſtehen. Frau Bayer⸗Bürck findet heuer im Hofburg⸗ 
Theater nicht allgemeine Anerkennung. Die geſchätzte 
Künſtlerin iſt aus ihrem Rollenfach einigermaßen her⸗ 
ausgetreten und hatte beſonders in „Phädra“ einen 
nichts weniger als glänzenden Erfolg. Im Theater 
an der Wien iſt eine ungariſche Tänzerin Baroneſſe 
Ida Kémpleny, welche die Lorbeeren der Pepita 
nicht ſchlafen ließen, jämmerlich durchgefallen. Sie 
tanzte „Czardas“ und den charakteriſtiſchen National⸗ 
Tanz „Cracovienne“ in einer ſolchen Weiſe, daß die 
Mißſtimmung des Publikum ſie wahrſcheinlich veranlaſſen 
wird, wieder ruhig dahin zurückzukehren, woher ſie ge⸗ 
kommen. Im Carltheater ſind Debuts von neu enga⸗ 
girten Mitgliedern, welche zu dem bevorſtehenden Gaſt⸗ 
ſpiele Dawiſon's nothwendig ſind, an der Tagesord⸗ 
nung, ohne daß eines derſelben ein beſonderes Intereſſe 
erregen würde. Im Concertſaal neu waren dieſer 
Tage die Geſchwiſter Ponta [Gräfinen La Rofee 
aus München) von denen eine recht hübſch ſingt und 
anmuthig Zither ſchlägt, während die andere ſehr dilet⸗ 


meint, der Ausſpruch der geiſtlichen Stelle ſtimme mit 
dem Urtheile des Staatsminiſteriums zuſammen, ſo 


bung jeder kirchlichen und weltlichen Autorität führen.“ 
Offenbar verſteht die königl. Staatsregierung unter 


während die geiſtliche Oberbehörde die Form, die üble 
? 1 8 5 Beide hohe 


Volksboten, die N. M. Ztg. und eine Menge anderer 
Blätter halten den Volksboten für verurtheilt in den 
ſelben Momente, wo er von dem Hberhirtenamt ein 
Zeugniß für feine Tüchtigkeit nebſt einem Bunt 
durch gewähltere Formen nicht fo häufig anſtößig du 
werden, erhalten hat. Es frägt ſich nun, ob der 
Volksbote und mit welchem Erfolge ſeine Schreibweiſe 
ändern wird? Gerade feine Derbheit und nicht ſelten 
witzige Naivetät haben ihm bisher den Stempel einer 
ſeltenen Originalität und Popularität verliehen; daß 
dieſe der kgl. Regierung nicht zu jeder Zeit fo ange 
nehm dünkten wie heute zeigt das Geſtändniß de 
Dr. Zander, es ſei ihm erſt vor zwei Jahren die er 
daction der damals noch officiöſen Neuen Münchener 33 
und zwar mit Beibehaltung des Volksboten, 
angetragen worden. Der Volksbote hat ſich in ſeiner 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 27. April. An der Spitze der a iſt⸗ 
lichen und weltlichen Mitgliedern beftehenden Heptan 
der helvetiſchen Confeſſion in Ungarn, welche am 20. 
zu Sr. k k. apoſtollſhen Majeftät ſich mit der Bitte 
begeben, Se. Majeſtät möge die Abhaltung einer Sy⸗ 
node zu geſtatten geruhen, und den Proteſtanten das 
alte Recht der Selbftregierung in Kirche und Schule 
wieder verleihen, ſtand Se. Excellenz Herr Paul von 
Gyürky, der in kurzen Worten die Zwecke der Depu⸗ 
tation ausſprach und nachdem Se. Majeſtät eine auf 
ni 2 3 ausführlichere Auseinander⸗ 
0 ; I „eetzung zu geftatten geruhten, las Se. Excelle 
(doppelſinnigen) „Haltung“ ſeitdem nicht geändert; Johann v. Nie dis von der Desutation IP 2 
man ſcheint demnach in den hohen Regionen ſeitdem Rede ab. Se. Majeſtät geruhten den Vortrag der 
auf andere Principien baſirt zu ſtehen. Wie ich. be Deputation allergnädigft anzuhören, und hierauf gleich⸗ 
nehme, fol Herr Dr. Zander feine Angelegenheit der falls in ungariſcher Sprache folgenden Beſcheid zu 
Entſcheidung auch der übrigen bairiſchen Biſchöfe zu ertheilen: 
unterbreiten willens ſein, und es dürften Manche da-“ „Ich will Ihre Bitte einer aufmerkſamen Erwägung unter- 
von ein entſchiedeneres Wort e ene 1 75 hen, und dann ſehen, in wie weit Ich Ihre Wünsche erfüllen 
chen, als der neue Hochwürdigſte Erz iſcho DEE 5 \ 
mg, S br, — Zu Shelnahme an ber, en An bun Fe tee White, e are de. 
| Lan afts⸗ aft i 5 ir mi 1 ’ 
. fäſterielralh Wolfanger als l ba. Commifät ab⸗ Hei antworten werden” Derisäuen sb. kkeuer Anhang 
geordnet. — In den Juriſtencirkeln regt ſich ein ſtarker Schon vor mehreren Wochen wurde gemeldet, das 
Wanderzug nach Oſten; der Wunſch der k. öſterreichi⸗[Brüſſeler Cabinet würde einen Dotations⸗Vorſchlag zu 
ſchen Regierung, für die bedeutenden neuen Organiſa⸗ Gunſten der Prinzeffin Charlotte bei den Kammern 
tionen in Ungarn die nöthige Juriſtenzahl durch bair, einbringen; dieſe Nachricht wird nunmehr von der 
Juriſten zu ergänzen, erfüllt ſich reichlich, da es bei Brüſſeler „Emancipation“ in officiöſer Weiſe beſtätigt 
uns mit der Ausſicht auf Anſtellungen ſchlimm ſteht, und zugleich hinzugefügt, daß die von der Regierung 
obwohl es mit Durchführung der Gerichtsorganiſation zu fordernde Summe ſich auf 250,000 Fr. belaufen 
8 bis zum Jahresſchluß ziemlich erſt werden ſoll, wornach werde, indem die Erzherzogin Marie Eliſabeth bei 
München, 25. April. In der Preſſe find ſich die Exiſtenzhoffnungen der Staatsdienſtaſpiranten ihrer Vermählung mit dem Herzog von Brabant von 
im Laufe dieſer Woche nicht unwichtige Dinge vor ſich der Realiſirung nähern. — Der gelungene Berfuch | Seiten Oeſterreichs eine gleiche Summe (100,000 fl. 
gegangen. Der „Volksbote“ hat von der ihn verur- der Befahrung der Salzach mit einem Dampfer?) hat C. M.) als Ausſteuer erhalten habe. 
theilenden Miniſterialentſchließung bezüglich des Vor⸗ hier ein ſtarkes Begehren nach einem gleichen Verſuch Bekanntlich wurde gemeldet, daß General Skrzy⸗ 
wurfs der Unkatholicitaät an den Ausſpruch des Ordi⸗ auf unſerer unbändigen Iſar hervorgerufen. Herr nedi die Bewilligung erhalten hat, auf ſeinen Gütern 
nariats appellirt mit dem Zuſatze, ſich im Voraus der v. Maffei aber, eine kompetente Stimme, zweifelt ark in Galiz en zu leben. Der General war bis vor we⸗ 
Entſcheidung der oberhirtlichen Stelle vollkommen und an dem Gelingen eines ſolchen Verſuches, ſelbſt wenn nigen Jahren im activen Dienſt in der belgiſchen Armee. 
unbedingt unterwerfen zu wollen. Das Ordinariat koſtſpielige Flußcorrectionen vorausgingen, und fomit Auf Veranlaſſung der ruſſiſchen Regierung wurde er 
nun anerkennt die Verdienſte des Dr. Zander um die wird es zu nichts Derartigem kommen. Es iſt auch ſowohl, als alle polniſchen Officiere, die in belgiſchen 
Sache der Kirche und die monarchiſchen Principien, nicht wohl ein Nutzen abzuſehen aus einer Dampf- Dienſten waren, penſionirt. Der belgiſche „Moniteur“ 
beſonders ſeinen Muth und ſeine Standhaftigkeit in ſchifffahrtsverbindung Münchens mit der Donau, der meldet nun, daß der penſionirte General⸗Lieutenant 
harten Tagen, rühmt ferner das Reſultat der Samm- Hauptader des deutſchen Verkehrs. Man baut ja eben Skrzynecki von der Regierung die Ermächtigung erhal⸗ 
lungen, welche der Volksbote in großen Calamitäten eine Oſtbahn und eine Südbahn, welche letztere zu ten hat, mit dem vollen Genuß feiner Penſion in den 
mit enormen Erfolgen bethätigte, und bemerkt ſchließ⸗ Roſenheim den Verkehr mit der Inn⸗Donau⸗Dampf⸗ kaiſerlich öſterreichiſchen Staaten den Aufenthalt zu 
0 lich, es müſſe den Wunſch ausſprechen, daß derſelbe ſchifffahrt herſtellt. Ein penf. kgl. Landrichter ladet in nehmen. 
tantenmäßig Clavier ſpielt. auch ſtets den Geiſt der criſtlichen Liebe und Scho- einen hieſigen Blatte zur Subſcription ein auf ein Einem Briefe aus Cattaro entnimmt der „Heſt. 
$ nung „in der Haltung“ deſſelben hätte vorwalten von ihm erfundenes Unternehmen, indem er die Iſar Volksfreund“, daß der griechiſch-nichtunirte Cleriker 
61 Mailand, 20. April. Geſtern Nachmittag laſſen mögen. Zander bemerkt dazu, nachdem die dber d = Radonic, welcher widerrechtlicher Weiſe in die Kerker 
um 3 uhr kündigte der Kanonendonner die heißerſehnte hirtliche Stelle in der Sache geſprochen, dürfe er ruhig de u Biefiges Fumoriſtiſches Blatt jagt heute, in Salzburg von Cettinje geſchleppt wurde, anf Reclamation der 
Ankunft des Erzherzogs Generalgouverneurs Ferdinand ſchweigen, wolle jedoch 05 Katholik nicht unterlaſſen, geſehen, daß ee e e wi e k. k. öſterr. Behörden ausgeliefert und den Gerichten 
Max an, Höchſtwelcher in dem auf der Eiſenbahn⸗ auch bereitwilligſt und völlig anzuerkennen, daß er „Otto“ müßte nämlich die Rückfahrt u reculons antreten. von Cattaro zur weitern Unterſucung übergeben wurde. 


Eh wer mag Dir's da wiſſen — vielleicht biſt Duf der Fauſt vor die Stirn: — Aha! ſo, ſo deshalb — — Und ein Andenken hab' ich von Dir — iſt's München unterſtützte Klage ng betreffende get 


reiches. 


nicht Du — ließ ſich gutmüthig der Menſch von dem| f inerlich, als we i ich ge⸗ i ! i ; bei der Pforte ein, ſondern ſien elbſt di 

prach er halb weinen enn es ihm endlich ge- doch ein Andenken! Du mein Gott! Ja mein Gott Du! nn e e genaueften Nach. 
Gesche nen. %%% %%% aefüßt, dis 148 in Stück nat Yan ira fe beehren begebe e 
ich ſchwör's 8 wahr ich Gott liebe — zu entdecken — alſo 15 1 baft Du fo gemacht, zerküßt habe, — und dann hab' ich gebetet, gebetet! ...auch zu vermuthen war, Ian Daten des Etrem Serdar Omer 
— gutmithige Br; fo bin ich's — verſchwor ſich] weil ich die Hand DR - abe, ie Dir DH na Er riß ein in ungeſchicktem Quadrat eingenähtes Dale unter je,  Borigen Jaberg gehalken Werne Da 
0 1 S i ar 5 f e O a e re ei — 1. 
n er geweſene Soldat und ſchlug ſich gegeben und der Pf rauung mit Deiner Etwas am Hemde auf der Bruſt auseinander und |ratpete, feine dorlge Fran, die Schweſter des — 3 


die Bruſt mit der Fauſt. — Ja Du erkennſt mi lirt in der heiligſten Kirche. Ja, ja, nu i ück fü ück, di 1 ni 

meine Frau — Fauſt J ſt mich, gut ice, mach Du ſo und mir ra 255 ] — ia 5 au ihm, N für Stück, die Reſte eines Ska⸗ und viele Veränberunn 5 Harem vornahm, gelang es der 
Ich bin nicht l gut iſts, ma ichts ohne Dich N vo rs hervor, das beinahe in Staub zerfallen war. ſehr 1 dein Hare ihr geliebtes Kind beinahe mit 

r nicht? mehr Deine Frau. denn mir iſt's Leben nichtund ich. Fünfzehn Jahre — Und das war ganz beim Fortgehen — wie auch labensgeſaße aus an Bord enn Garten von feiner Gefangenjchaft 
— Meine nicht meine nicht? alſo wem feine? hab ich gewartet — ja ui MS ſchönes hab ich mit ich ganz, glückſelig dazumal — und heute — Lump nie benen und Sie ſchite ns, kaiſerlich öſterreichiſchen Dam⸗ 
„ abgewartet — no! Und In Bu te mir: laß mich nur nur. Ja bin ich doch heute ſelbſt — nur ein alter Hide auc wie der „ a aan mal Ni 
— Nicht we bift meine. erſt hinkommen — 10 ee fi e, will's Gott, bei] Lump, und mein Glück — alte Lumpen, und das ift | Wien bei uote. Der Heine bald Tan Hermann 
— Nicht wahr au chte der unterſetzte Burſche] Leben finden — denn ſie ſie N enſo. Und wär' fiel alles ... Ach mein Gott, Du Gott! Was iſt doch ſerhielt ur onen 5 955 Beiträge mehrerer 4 — und. aller» 

und ſchlug mit der Faust auf das Knie und biß die auch nicht lebendig: — iſt och immer meine — aus mir geworden? höchften gischen Conof kuf auß ein Jabe einen Fraß Im 

Zähne zuſemmen — fi, wee wenn auch im Grab — Das Weib weinte bittenuche Thränen. dae . Beiträge euch int bie welke Sabre du celle 
— Und das woher? To Die Frau weinte laut. wand 8 Nur Ach Lukas! Lukas! Ihr ſeid ſehr elend! —. 40 Saen derbe Graf Fieguelmont at, 5 55 
— Daher, daß ich — t hab Odziewablo — die“ — Acht Monate bin ich gewandert, bis vom Schwar⸗ . in derſegte uwe dee leſen, auch den heiteren Musen gehuldigtz 

Wittwe von Lukas geheirathe ne zen Meere, — und unteren he b ich mir ſo manch⸗ 2 g nut ind, 5 den cen an ke 
— Wie denn die Wittwe enn ich doch bei] mal auch die Füße abgelaufen and mich auf den Hän⸗ ermiſchtes. e a , e e e 


; t's n ; } } troi . 
den weiter geſchleppt — damit's nur ſchneller gehe. (Eine Harem Geschichte.) Vor drei Jahren brachte die gerte polltetes,“ „Wie verlautet, ſon derselbe auch ab 
— Das geht mich nichts an. Der Propſt hat die] Und vor Hunger geächzt, ja und gebettelt — aber bin] A. A. nach diner Wiener e ne Nach Dal 145 (Cen Iupaltes im Manuferit Sintelafen 5 22 
Trauung gegeben — ſo bin ich ihr Mann und daſta. gegangen. Und wenn ich krank worden, da hab' ich] edu i im Haren DES ſhaftalcnn Mährer und ein ache in Auftzalien) Ger 


ich i baſta — Pro i Geſundheit gebe ute, welche etwa in dem raſch anwachſenden Melbourne in 
Ci 2 “ un —— sg 15 des Une et den Herrgott nicht um f 5 ten, alles nur] tinopel, London, Paris und Wien (wo fie ſich mit ihrem kleiner uſtralien Verbindungen anknüpfen wollen, diene zur 8 


aß er mir wenigſtens erlaube bei Dir zu ver⸗ inzwischen getauften ‚Spröfli eit auf daß d „Straf 5 
liche, als ob er ſich abmühe, die Bedeutung dieser debe — . 55 : ; 0 NL en dee one e Dalern ap Sn "ef ane er Mate von Grün 9 Bere de dau 
Worte ſich deutlich zu machen und er das nicht zu — Wirſt ſchon bei ihr verſcheiden — wirft verſchei⸗] Mücchſchweſter der Gräfin Fugger, dieſer ihr Sohn it fͤrticc af mit Brünner Manufacturen gemacht hat und nun durch einen 
Le un bun , mr Ba Te ade hen Gage Ben a m Di Sk re SB 
8 5 * * ’ b e ar n n 4 t fi 7 1 
Er dachte und ſann nach, endlich ſchlug er ſich mit melte der Mann der Frau Lukas, ab, und reichte nicht nur ihre vom Freiheren v. Lerchenfeld aus Baue 10 geben. Ebenfalls in dabenmne Jeet dert e 


| Aus Mailand meldet die „Tr. 3.“ vom 22. nem Heere zurück. Man kannte damals die Urſache Italien. ' 
April: „Dem unlängft zum Ritter des goldenen Vließes [einer jo ſchleunigen Abreiſe nicht; ſeitdem aber ift fie Der „A. 3.“ ſchreibt man: Als Se. Maj. der 
ernannten Grafen Archinto wurde auf allerhöchſten zu meiner Kenntniß gekommen. Dieſe Thatſache fteht König von Neapel vor ini en Ta en auf n Mars⸗ 
Befehl der ehrenvolle Auftrag ertheilt, ſich nach Brüſſel mit Ereigniſſen von ſo hoher Bedeutung in Verbin⸗ feld von Caſerta vier leichte Cav Meriere imenter » 
zu begeben, um die durchlauchtigſte Braut Sr. kaiſerl. dung, daß für die Geſchichte nichts davon verloren ge⸗ növriren ließ, ſtürzte beim Shot de — 5 5 König 
Hoheit des Herrn Erzherzogs Generalgouverneurs hie⸗ hen darf. Während des Feldzuges von 1814 befeh⸗ vorüberbrauste, ein Uhlanenofflcier mit fei 15 9 . 
her zu geleiten. Der Aufenthalt des Herrn Erzherzogs ligte General Maiſon, ſeitdem von Karl X. zum Mar⸗ er Köni war einer der erſten, die d * f A 8 
in Mailand wird diesmal nur von kurzer Dauer jein, ſchall ernannt, einen Heerkörper in Flandern, der dem m en Mit Blitzes elle f va 12 25 5 d 
denn Se. kaiſ. Hoheit wird binnen Kurzem die Reife ge des Kronprinzen von Schweden gegenüber ſtand. Stelle bin Be 115 15 Pr ei sn 5 an 
nach der belgiſchen Hauptſtadt antreten. Bei feiner Maiſon war lange Zeit Vertrauens-Adjutant Berna⸗ um dem Oſſizier d 1 125 * 1 — 8 bein. 
Rückkehr dürfte dieſe Stadt viele hohe Gäſte beher⸗ dottes geweſen. Er trat durch einen Mittelsmann in nungslos halb unte 1 * e In fa 48 1 ife u 
bergen, die dem durchlauchtigſten Prinzen das Geleit geheime Verbindung mit ihm. Er ſuchte ihm das Un⸗ Leite D r dem eigenen Pferde lag, Hilfe zu 
nach Italien geben werden.“ glück, welchem Frankreich Preis gegeben ſei, zu Herzen 15 


8 3 . zu führen. Bernadotte war dafür empfänglich. Er ging Rußland. 
1 Der Herr Statthalter nahm unter — die im in Maiſon's Ideen ein und erklärte dieſem endlich ſchrift⸗ Aus Petersburg, 18. April, wird dem „Nord“ 


Gebiete von Trieſt in Augenſchein, wo man bereits folgende Ergeb⸗ lich, er ſei bereit, die Intereſſen der Franzoſen mit ſei⸗ geſchrieben, daß die Regierung beabſichtige, die feſten 
niſſe erzielt hat. Im ger deſſen Höhe ſich ein nem Heere zu verfechten. Er werde das unter feinen! Friſten in Betreff des Aufenthaltes ruſſiſcher Unter⸗ 
9 af e de Nag iss . ent 2 Befehlen ſtehende preußiſche Corps entwaffnen w mit thanen im Auslande aufzugeben. Die Regierung ſtehe 
. welche auf das ſchönſte gedeiht. In der Nähe der Dörfer ſeinen Schweden in unſere Reihen übergehen. N 8 ein- mit ‚einer Geſellſchaft in Verhandlung, die unter Ga⸗ 
Baſſovizza und Padrich wurden die Räume zur Anlage eines zige Bedingung verlangte er nur ein von apoleon rantirung von 4 pCt. eine Eiſenbahn von Petersburg 
Waldchens in Augenſchein genommen, der eine erſtreckt ſich über unterzeichnetes ſchriftliches Wort, wodurch der Kaiſer nach Viborg in Finnland bauen will. 
4100 der andere über 3150 Quadratruthen und in beiden gewahrte | die Verpflichtung übernehme, ihm eine Souvererainität A ſien 

+ 


man bereits die Erfolge vorgenommener Pflanzungen von Fichten⸗ N : ; 
Nuß⸗ und Nr Ae Heuer wurden ſorgfältig neue Pflan- [54 verſchaffen, falls er durch dieſen Schritt ſeine Rechte 


elegt. Dieſe Anlagen find durch Ummauerung gefichert. |auf den ſchwediſchen Thron verlöre. Napoleon, von Der in, Trieſt am 24. April angekommene Dam⸗ 
Keane Laren geg beftehen cr Eee A dieſen Welser in Sn geſetzt, gab ſeine Hand pfer 7 1 0 Alexandria am 19. d. M. ver⸗ 
Banne und Optſchina. darauf, jedoch mit der Beſchränkung, daß die Verpflich⸗ ließ, an vebringer von Nachrichten aus Hong⸗ 
Frankreich. r a u ne ee 

7 5 N ? unterzeichnet. wer! olle. Da \ lemli 1 / 5 . 0 
Paris, 25. April. Tagesbericht.] Die fran⸗ ſilver Weiſe die Abſicht ausgedrückt, ſich perſönlich a an Bord A5 unter portugieſiſcher Flagge ſegelnden 
zöſiſche Regierung ſoll entſchloſſen fein, auf keinen Fall] Verbindlichkeit überhoben ſehen zu wollen. Man be⸗Dampfers au das Fahrzeug war britiſches Ei⸗ 
eine bewaffnete Intervention der Pforte in den Do⸗ greift, daß eine ſolche Bedingung der Unterhandlung genthum — befindlichen Europäer waren von den chi⸗ 
naufürſtenthümern zu geſtatten, und im Falle die Di⸗ ein Ende machte. Napoleon, der im Beſitze des Schrei⸗ neſiſchen Polegieen und dem chineſiſchen Schiffsvolk 
vans ſich gegen die Verſchmelzung ausſprechen, einen bens Bernadotte's war, ließ dieſes in die Hände des ermordet, und das Schiff nebſt feiner werthvollen La⸗ 
Bericht der Commiſſions-Mitglieder an den Congreß ge⸗ Kaiſers Alexander gelangen. Als Bernadotte letzteren dung weggeführt worden. Die Magazine der Regie— 
langen zu laſſen, worin alle Mißbräuche geſchildert in Paris beſuchte, wurde er mit eiſiger Kälte empfan⸗ nend Enn in Ponafons waren von Brand: 
werden, die zur Herbeiführung des ausgeſprochenen en. Hierauf übergab ihm Kaiſer Alexander das an⸗ ſtiftern ver rannt und 700 Tonnen Mehl vernichtet 
Wunſches, getrennt zu bleiben, geführt hätten. Als flägeriſche Papier und fügte bei, daß er, ſtets einge- worden. Die 2 in Sarawak auf Borneo 
Einleitung zu dieſem Syſteme betrachtet man hier die gen? feines (Bernadotte) enehmens im Jahre 1812, hatten ſich am 17. Februar erhoben und mehrere Eu⸗ 
auffallende Jaſſy'ſche Correſpondenz im geſtrigen Mo⸗ das neuliche Unrecht, deſſen er ſich ſchuldig gemacht, topaer niedergemacht. Sir James Brooke rettete 
niteur. — Das Pays enthält abermals einen detaillirten aus feinem Gedächtniß verwiſchen und nie mit ihm ſein Leben nur dadurch, daß er über eine Bucht ſcwamm. 
Artikel gegen die ruſſiſchen Bahnen. — Man iſt ſehr darüber ſprechen werde, seh er ſich verbindlich mache, Später kam ein Dampfer der Dampfſchifffahrts⸗Ge⸗ 
aufgebracht gegen das Journal des Debats, weil es ſeinen Aufenthalt in Pari 10 t zu verlängern und ſellſchaft von Borneo in Sarawak an, mit deſſen Hilfe 
aus dem Moniteurſchreiben über die Vorgänge in 0 Frankreich unverweilt zu derlaffen, Es läßt ſich an⸗ Sir James, der ſich an die Spitze einer Schaar von 
Moldau Anlaß nahm, mit den eigenen Worten es nehmen, daß Napoleon en Bernadotte einen gefährli⸗ Malayen und Dyaks ſtellte, die in der Niederlaſſun 

officiellen Blattes auf die hiefigen Zuſtände a 07 — chen Nebenbuhler für die Zukunft erkannte, und daß! angerichteten Verwüſtungen dadurch rächte, daß er 2 
— Einem Berichte der „Penfee zufolge ba ſich per] Bernadotte nach einem fo kühnen Streich, der Frank⸗ Chineſen tödtete. Auch die holländiſchen Behörden fand- 
Großfürſt Conſtantin in Toulon die Illumination reich errettet und befreit hätte, ſich berufen glaubte, an ten einen Kriegs-Dampfer nach Sarawak hinüber; doch 
u. ſ. w. verbeten und geäußert: „Ich bin hier, um lle zu treten.“ 5 zeigte es ſich, daß man der Dienſte desſelben nicht be⸗ 


Napoleon's Stelle. f 
mich in der Kunſt des Semannes zu vervollfommnen; Eine tetegraphifche Depeſche der „Preſſe“ aus Pa- durfte. — Nachrichten aus A buſchähr melden nichts 
ich habe hier viel zu ſehen und zu lernen; und daher 


ri 27. April meldet: über neue Operationen im perſiſchen Meerbuſen. 
enutze ich die mir verfügbare Zeit zu ernſten Unterſuchun⸗ Soße Konſtantin iſt in Marſeille angekom⸗ 5 ——— . x 
gen ftatt zu leeren Förmlichkeiten.“ Am letzten Dinftag | men. Die ihm zu Ehren hier ſtattfindende Heerſchau Handels und Börfen Nachrichten. 
hat Großfürſt Conſtantin dem Arſenal einen neuen ift auf den 6. Mai anberaumt worden. Fünfzigtau. Krakau, 28. April. [Getreide⸗Markt- Bericht.] 
Beſuch abgeſtattet und am Mittwoch in ſeiner Beſich⸗ ſend Mann aller Waffengattungen ſollen daran theil⸗ Die Anſuhr des Getreides von der Grenze des Königreichs 
tigung der Werkſtätten fortgefahren. — Heute fand nehmen. Polen war wegen der föleten Wege ſehr gering, aber dieſer 


; 8 Rae, Umſtand war v i i 
in der Notre-DamesSirhe die feierliche Inftallation) Depeschen aus Kopenhagen melden, daß der 1 die Breife 4 5 Kea, 715 e 


des Cardinals Morlot als Erzbiſchof von Paris ſtatt. König die Idee einer Thronentſagung bebarrli ondern es gab im Allgemeinen keine Kauflust. 

Eine große Menſchenmaſſe befand ſich von 12 Uhr ſich ei. b ſag 9 hasslic) dan m 1 2. Bereits EB: ME 1% 
an auf dem Peron von Notre⸗Dame. Pariſer Gar⸗ Die neueſten Nachrichten aus Bern geben Anlaß Korn der Korez zu 13, 13½ vom ſchönſten zu 14 Gulden pol⸗ 
den zu Pferd und zu Fuß hielten die Ordnung auf- zu den gegründetſten en 9 niſch. Zu dieſem letzteren Preiſe konnte man Tauſende von Korez 
recht. Das Innere der Kirche war nicht decorirt. Nur a Hoffnungen. bei ſpäterer Lieferung bekommen, aber es bemühte ſich Niemand 


Nach einer Mittheilung der k. k. Landesregierung in Czernowitz 
vom 1. d. M. wurde zur Öffentlichen Kenntni gebracht, daß die 
bisher an der Bukowinaer Lande grenze gegen die Moldau beſtan⸗ 


dene 20tägige Hornvieh⸗Contumazperio f 
worden ü ge Hornvieh zperiode auf 10 Tage herabgeſetzt 


München, 25. April. Fremde Händler haben auf heuti⸗ 
gem Fruhtmarkte 1 Schfl. Weizen und 821 Schfl. Gerſte ge- 
auft. Der Geſammtſtand, mit Inſchluß von 34 Schfl. Raps 
und 228 Schfl. Lein, betrug 12,634 Schfl, wovon 9926 Schfl. 
Abſatz fanden, nämlich 3014 Schf. Weizen 728 Sail. Roggen, 
3026 Schfl. Gerſte, 3158 Schfl. Hafer. In Ref blieben 2176 
Schl. Weizen, 72 Schfl. Roggen, 342 Schfl. Gerſte und 113 
Schfl. Hafer. men fiel um 22 kr. und beträgt der Mittel- 
preis 24 fl. 54 kr.; Roggen mehr um I kr. (16 fl. 16 kr.); Gerſte 
mehr 2 kr. (12 fl. 56 kr.); Hafer mehr 3 kr. (6 fl. 52 kr.). Die 
Verkaufsſumme betrug 147,931 fl. Raps fand nicht Abſatz, Lein 
og um 52 kr. an, koſtete im Mittelpreis 23 fl. 44 kr., und es 
9 169 Schfl. Käufer. 

Krakauer Curs am 28. April. Silberrubel in polniſch 
Crt. 101½ —verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
Plf. 414 verl. 411 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 96%, 
verl. 96 bez. Neue und alte Zwanziger 105 ¼½ verl. 104 ¼ bez. 
Ruf. Imp. 8.22—8.14. Napoleond'or's 8.1084, Vollw. holl. 
Dukaten 4.46 4.41. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.49 4.43. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 98—97½. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 33Y,—82%,. Grundentl.⸗Oblig. 81½—81. 
National⸗Anleihe 84½ 83 ½ ohne Zinſen. 


— — — — —u-:ẽj — — 
Telegr. Depeſchen d. Deſt. Co 5 

Paris, 28. April. Geſtern Abends 30% tige Es 
69.07½. — Staatsbahn 713. — Mairente 69.57 ¼. 

Großfürſt Conſtantin, geſtern zu Marſeille an⸗ 
gelangt, wird morgen von dort abreiſen. Man hofft, 
daß die Neuenburger Frage binnen acht Tagen ent⸗ 
ſchieden ſein dürfte. 

London, 28. April. Der Dampfer iſt aus New⸗ 
Vork angelangt, und bringt Nachrichten vom 15. d. 
Mts. Die Sundzollconvention iſt durch Caſs heute 
gezeichnet worden. Amerika zahlt 717,829 Reichstha⸗ 
ler. Reed, der zum Geſandten für China ernannt 
wurde, erhielt Auftrag auf ſeiner Reiſe durch Europa 
zuvörderſt mit den weſtmächtlichen Regierungen zu con⸗ 
feriren. N | 
Turin, 24. April. Die Kaiferin Wittwe von 
Rußland iſt am 22. d. M. in Civita vecchia einge⸗ 
troffen und gleich nach Rom weitergereiſt. 

Genua, 24. April. Der Gerant des Journals 
„Italia“ iſt wegen zweier Artikel gegen die Staats⸗ 
Religion zu ſechs monatlichem Gefängniß und 1000 Fr. 
Geldbuße verurtheilt worden. Das Municipium von 
Spezia hat aus Anlaß der unruhigen Auftritte unter 
den dortigen Hafenarbeitern ſeine Entlaſſung gegeben. 

Parma, 24. April. Der k. ſardiniſche Geſandte 
Ritter Buoncampagni hat Ihrer Hoh. der Herzo⸗ 
gin ſeine Beglaubigungsſchreiben überreicht. 

Konſtantinopel, 22. April. Die Trauung von 
drei Töchtern des Sultans mit den Söhnen des Vice⸗ 
königs von Egypten, Fethi, Achmet und Mehemet 
Paſchas findet morgen früh 8 Uhr ſtatt. Roth⸗ 
ſchild in London habe, heißt es, dem Arrangement 
der Bankangelegenheit wiederholt ſeine Zuſtimmung 
verweigert. Truppenzüge nach Mekka ſind von hier 
detachirt worden, ſie nehmen den Weg über Egypten. 

Ferner meldet die „Oeſterr. Correſp.“: 

Aus Anlaß der A. h. Conceſſions⸗Ertheilung für die Stein⸗ 


' N 7 darum. Der Weize i öher brück⸗Siſſeker Eiſenbahl, welche das letzte der Sr. Majeftät un⸗ 

tuhle durch eine N v Weizen wurde allerdings etwas höher als nach den a 9% welch ste der S jeftät u 
Dat bn nt gndenen Feen re Großbritannien. Mü eee 
Decke von weißem Erbſen fangen an ſich im Königreich fur 2 e und] Majeſtät anzuordnen geruht, daß in Ueberlegung zu n „ 


e nicht im Hinblicke auf den Zustand des Öeldmarfies mit der 
Fr Gonceffionen zu a an mit Actienemiſ⸗ 
fion u ben n ſei. ; ö 

r vernehmen, daß die Verhandlungen hierüber dem Ab: 
ſchluſſe nahe ſind und das Ergebniß ein den ürfniſſ 4 
— 92 5 Bedürfniſſen entſpre 


mm nn 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
. . ĩ˙² Ü˙¹1 . IDESER 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
am 28. April. F 
Angekommen, im Pollers Hotel: Hr. Johann Graf Tar⸗ 
nowski, Gutsb. aus Dembica. Hr. Maximilian Oborski, 
Gutsb. aus Polen. Fr. Vanda Gräfin Bobrowska, Gutsb. 
aus Grojec. 


— „ Sibour, Biſchof von Tripolis i. p. und 
Danse verſtorbenen Erzbiſchofs von Paris, 
iſt zum Canonicus erſter Claſſe des Capitels von Saint 
Denis ernannt worden. — Das Pays hält die Nach⸗ 
richt des Globe, die geſetzgebende Gewalt von New: 
foundland habe die Natification des zwiſchen Frankreich 
und England abgeſchloſſenen Fiſcherei-Vertrages ver⸗ 
weigert, für ungenau. Die geſetzgebende Verſammlung 
von Newfoundland habe wohl gegen den Vertrag Ein- 


Londo 5 2 ae A 
n, 26, April. (K. 3.) Wie der minifterielle Par dr ni 
2 5 ee u zeigen, was früher nicht der Fall war; die Gerſte wurde ge 
a meldet, wird die Thronrede der Königin am h beſſrer 8 ir bis 13 Gulden polniſch or und 
Deni durch einen königl. Commiſſär verleſen werden. für 2 Rubel konnte man viel in ſchönſter Gattung kaufen. Die 
niſon wird am Donnerſtag, 30. April, als Sprecher | Erbſen wurden maſſenweiſe zum Ankauf ausgeboten; ſehr ſchöne 


vorgeſchlagen f G ; zen [weiße bezahlte man mit 12, 13, 14 Gulden polniſch. — Auf dem 
; werden. Einen Gegen-Candidaten wird F 21 
die Br A f I heutigen Krakauer Markt war, er der Zufuhr aus dem König: 
Paco fon vorausſichtlich nicht aufſtellen. Die bac Polen, Getreide in ee Dafıen 2 in allen Gattun⸗ 


en aus China find weniger beunruhigend, als] gen aus Galizien angekommen. Der Umſaß war dadurch erſchwert, 
es nach den geſtern eingelaufenen Mittheilungen den | denn die Bevürfniſſe ftehen mit den Zufuhren in keinem Vethält⸗ 


Anſchein hatt 1 87 i id niß. Es wurden nur kleine Partien verkauft. Der galiziſche 

N x e. Wie die Morning Poſt meldet, wird er en %, 6%, 7 fl. | 

wände gang fpeeitlien2fet ausgefprochen, die aber leichte Parlament fich in der bevorſtehenden Seffion vor⸗ age zu 170 Wiener fund A 0 0 G. 

zu heben ſeien, bis jetzt jedoch kein Votum erlaſſen. nehmlich mit folgenden Gegenſtänden beſchäftigen, in] 8 ne Weizen wurde hier auf dem Markte zu 8, 87½, 

— Lord Cowley ſoll dem Fürſten Danilo erklärt ha- Bezug auf welche die Chefs der verſchiedenen miniſte⸗(BJ% fl. EM. bezahlt und zwar war der letztere der fhönfte, Das 

ben, daß feine Regierung nur durch den türkischen iellen Departements Bills einbringen werden: Modi⸗ Kann 1 * man mit 3, 3½ 3% 3%, fl. GM. and eine bee In botel ve Dresde Or Fran Szolays ti, Gutsb aus 

JJ ͤ Grage |fRtION dag (pefcheibungsgefekes, Teflamentar-Zuris | Kir 2 1 an a  atung mit| Rojants, or. Heut Komar Gutsb, aus Ofren 

verhandeln würde, worauf denn der Fürſt davon Ab⸗ diction, Deportation, Verweiſung von Ehebruchs-Pro⸗ f one weiße polniſche Gattung, 22 n ut 2 Aan Gbr. Joseph Marz, G00 an N 

ſtand genommen habe, nach England zu gehen. Man ceſſen an das Criminal-Gericht, neues Geſetz über un: frage und zu 3% konnte man die allerſchönſten bekommen. Im] zel Liſowackt, Gutsb. aus Jaslo. Hr. Joſeph Derych, Gutsb. 

hat bemerkt, daß der Fürſt hier dem türkiſchen Ges redliches Schalten mit anvertrautem Gute, ſo wie über⸗ Allgemeinen giebt es trotz einer bedeutenden 8 keine Käufer | aus Clanowice. vor 

fandten im einfachen Civilkleide die Aufwartung machte, haupt übe ch des Vertrauens G aber aus ferneren Gegenden, ſogar aus dem Gebirge kommt bis jegt] Im Hotel de Pologne: Hr. Joſeph Strojnowski, Gutsb. 
4 * a Nationalcoſtüm mit Piſtolen, Dolch anonyme r Mißbrau . „Geſetz über Niemand und der ganze Umſatz beſchränkt ſich auf den Bedarf am] aus Polen. 

und nicht in ſeinem r Geſellſchaften und Verſicherungsgeſellſchaften.] Platze. Im Hotel de Ruſſie: Hr. Carl Nitſche. Gutsb. a. Czuda. 


und Säbel, in dem er vor den übrigen Mitgliedern Die Mehrzahl dieſer Geſetzentwürfe lag ſchon dem vori“ — Wegen der in der Umgegend von Wojnilow herrſchenden] Fr. Maria Jar zynska, Guteb. aus Polen. 
des di i s erſchienen war. gen Par egutacht „| NRinderpeft fand die galiz. k. k. Statthalterei ſich veranlaßt, den. Abgereiſt: Hr. Anton Kalitowski k. k. Kreishauptmann 
es diplomatiſchen Corp ſch amente zur Begutachtung vor, doch hatte daſ. Trieb des Hornviehes über Wojnilow und den ebf nach Sander, Hr. Johann Poſtuszynski, Gait u. Wien 


1 1 lbe keine mente; 1 
Marſchall Marmont erzählt: „Bernadotte brachte elbe keine Zeit ſich vor feiner Auflöfung mit ihnen zu ae und 6. Mai l. J. fallenden Hornvieh kt Hr. Tader Wyfowökt 8 
nur wenige Tage in Paris zu und kehrte raſch zu ſei⸗ befaſſen. ehnReiten An la . 275 5 3 Lregolsti Guteb. nach Polen e eee 


Böhme, Namens J. Pokorny (aus Horſchitz), Hauptmitarbeiter Angelegenpeit ur Kenntniß des Polizei⸗Präſidenten v. Zedlitz, und großen Erfolg.“ Der gute Mann hatte die Jubel⸗Ouverture ger im Auslande ſich zu bilden gezwungen find, unumgänglich nöfbı 
der deutſchen Zeitung „der Kosmopolit.“ 5 . 4 en wurd, fogleic von ſeinem Amte fuspendirt, da auch andere 1150 und wünſcht nun auch den „Jubel“ ſelbſt zu ſehen! — Vom erſcheint. I dä EHEN 
. Das Radetzky. Album in Innabruck ift durch folgende — lichte dem Präſidenten erklärt haben follen: es fei ihnen] Libretto des Oberon ſagt der Kritiker, „es ſei nach einem berühm⸗] . Aus St. Joſeph in St. Louis wird folgende höchſt merk⸗ 
Einzeichnungen vermehrt worden: „Fideliter et constanter Pr der ferner mit Stieber zu dienen. Bekanntlich geſchah ein | ten Gedicht des Engländers Wieland.“ Die Rummer des „Uni- würdige 3 berichtet: In der Nähe der Stadt wurde ein 
Bernhard, reg Herzog zu Sachſen⸗ Meiningen. — „Zu Gott den Cechrit von den Referendarien des Kammergerichts, als vers musical,“ worin dieſe in der That denkwürdigen S niger zu | verwilderter Menſch, zur beruͤhmten Species der Waldmenſchen 
en Sinn Durch Alles hin!“ Marie, reg. Herzen u. Sach. vac ollege Stieber im Jahre 1845 die noch unvergeſſene Reiſe]leſen find, iſt der Redaction des „Münchner Bundy zugeſchickt 45. im Gebüſche aufgejagt und eingefangen. Dort hatte er 
len, Meiningen, Fer rinzeſſin von ea — „Treu, feſt zolliſche eſten machte, wo er unter dem Namen Maler Müller die] worden, der dieſe 3 bringt. 5 ahrelange in einem Erdloche gelebt und ‘a faſt ausſchließlich von 
icher Gefahr!“ Georg, Erbprinz von Sachſen⸗ 3 der 9 Verhältniſſe in Familienkreiſen zu erforſchen ſuchte, wie | “ Die junge Barenin Guſtav v. Rein theilte das] Katzen ernährt, die er im Laufen und Klettern überholte. Es hatte 
iningen. s4rirt| öffentlich geordnete Wentzel aus Schleſien vor einigen Jahren] Vorurtheil vieler Vorurtheilsvollen gegen die Nummer 13 als Un nicht wenig Arbeit gekostet, ihn einzufangen, und gar wunderbar 
fü In Innsbruck erſcheint ſeit 20, d. eine neue Zeitſchrift „„auf der Tribüne ausſprach. glückszahl. Man denke ſich alſo ihre Ve zweiflung : das Hotel] ſah er aus, als er vor dem Richter des Ortes öffentlich verhört 
ir Literatur, Kunſt ze. unter dem Titel: „Echo von den Alpen. & hillede Weimar ſollen bekanntlich die Erz-Denkmäler Göthe's,] Pescatore in der Rue St. George, wo der neue Haushalt fein wurde. Er maß 5½ Schuh; ſein Haupthaar war lang, verwor⸗ 
den“, Die Superiorin des Urſulinerinnen⸗Kloſters in Mailand (ne 1 und Wieland's aufgeſtellt werden. Die Statue Wie- goldenes Neſt aufſchlug, hat die Nummer 13. lücklicher Weiſe ren, röthlich⸗braun; fein Auge grau und raſtlos; Krallen hatte 
ie Nam in der Nacht vom 16. auf den 17. d. M., als fie in ti 7 vie Gaſſer in Wien ausgeführt, iſt zu München im Guſſe läßt die Stadt Paris ein Wörtchen mit ſich veden. Herr v. Roth: er wie ein Tiger; ſeine Haltung war ein Gemiſch von Scheu und 
wre Zelle betete, ein Fend ad neiche⸗ Geräuſch von Schritten in fe * 5 Gruppe Schiller s und Göthe's, von Rietſchel in Dres⸗ſchild ſchenkte 3000 Fr. an die Armen, und die Municipalität] Kühnheit, und feine Kleidung war aus tauſend alten Fetzen, Abſchnit⸗ 
M Gängen und auf den Treppen. An der Thür lauſchend, ſah — 1 in München zum Guſſe bereitet. Beide Monumente geſtattete ihm, die 13 in „IIbis“ umzuwandeln. en von Baumrinden und Katzenfellen zuſammengeſetzt, die durch 
® mehrere Männer im Dunkeln vorüberhuſchen. Sie verlor die ee m Sommer ausgeführt und am 3. September enthüllt (Ein Wahlopfer.) Folgende — 15 macht die Runde] Katzendarm an einander geheftet waren. So wurde er dem Rich⸗ 
esgegenwart keinen Au enblick, eilte eine geheime Treppe hi⸗ Kost 1 1 wenn für die Granit⸗Piedeſtale und die Aufſtellungs⸗ durch alle engliſchen Provinz⸗Journale: In zeuth. Eſſer war ein ter vorgeſtellt, und fagte aus (zum Theil hatte er das Sprechen 
Bes und ließ durch eine Dienerin den in der Nähe wohnenden ur 5 nachdem für das Ganze ein Werth von einigen 20,000 fſtattlicher Capitän, deſſen ſchoͤner Schnurrbart en die Huld aller verlernt), er ſei aus dem Staate New⸗Pork und lebe nun ſchen 
balichtvater des Hauſes von dem Vorfall in Kenntniß ſetzen. Als⸗ Th 4 gaewandt iſt, noch ein Reſt von etwa 6000 Thlrn zus [Mädchen auf Meilen im Umkreiſe gewonnen haben ſoll, eifrig be⸗ 30 Jahre im Walde. Damit war aber auch das Verhör ſchon 
ſech war das Kloſter umzingelt und in kurzer Zeit befanden ſich n st wird. Der Verwaltungs Ausfhuß zu Weimar] müht, am Wahltage einen Pächter für den conſervativen Candi⸗ Ende. Der wilde Mann that plötzlich einen gewaltigen Sprung 
fun er, bei denen die entwendeten Gegenſtände noch vorge hat eßha einen öffentlichen Aufruf erlaſſen, in dem er feine Hoff-] daten zu gewinnen. „Geh' der Herr erſt nach Hauſe und ſcheer' über die Köpfe der Anweſenden hinweg, hinaus zur Thür und in's 
hne wurden, in den Händen der Gerechtigleit. nung . — t, daß ſich hierbei beſonders diefenigen Gegenden ſer ſich die Zahnbürfte unter der Naſe weg, erwiederte der auf Freie. Der ganze Ort lief und ſprang und ritt ihm nach. Er 
m Berlin. Allgemeines Aufſehen, fü man dem „ Schwäb.] Oeulſch sit e betheiligen werden, welche noch nicht oder nach ihrem gut Engliſch gegen Schnurrbärte eingenommene Pachter, „dann aber entkam in die Wildniß und hat ſeitdem nichts von ſich hö- 
Dies erregt ein Verfall, der ſich mit dem bekannten Polizei⸗ gilbung‘ — — und ihrem Vermögen nicht entſprechend ihre Theil» [will ich für feinen Candidaten ſtimmen.“ Der Capitän geht nach ren laſſen. Zu leſen iſt die Geſchichte im „St. ouis Republi- 
5 rector Stieber ugetragen hat. Derſelbe befand ſich vergangenen] nahme — gel e haben. . Haufe, rafirt ſich die Oberlippe glatt, legt den vielbewunderten | gan.“ der für deren Wahrheit einſtehen mag 
1 onnerſtag im önigeſtädter Theater. Vor dem Beginn des vier: „Dieſer Tage haben 25 Tiſchlergeſellen Stuttgart verlaſſen, Schnurbart auf den Altar des Vaterlandes und der Pächter hält: „ Auch Amerika I. etzt ſeine Rachel und Riſtori in der 
en Aufzuges kam der Fabrikant und Stadtverorpnete Engels, als] um Sta engenen Rufe zufolge in Odeſſa Arbeit zu nehmen. ehrlich fein Wort, ſtimmt für den conſervatven Candidaten. Perſon einer jungen allen Namens Matilda Heron erhal⸗ 
oe zum Aufziehen des Vorhanges ſchon klingelte, eilig in das Par. (Starke Schnitzer eines franzöſiſchen Kritifers.) In der] * In Warſchau ſoll, wie wir im „Tygodnik Warszawoki“ ken. Dieſelbe iſt in den Hauptſtädten der Vereinigten Staaten 
quet zurück, und ſuchte ſich durch das gedrängt ſteherde Publikum] Nr. 6 des in Paris erſcheinenden „Uplxers musical“ veröffentlicht] des „Czas“ leſen, in Kurzem eine mediciniſche Academie ins Le⸗ mit außerordentlichem Beifalle als Medea aufgetreten. 
Bahn zu machen. Unter dieſem ſtand auch Stieber, und dieſer] J. Martin Angers eine eingehende kritiſche Beſprechung über We⸗ ben kreten. Der auf Koſten der Regierung in e Ausland gefandte| r Gin franzöfiſcher Mifionae Hreibt, daß man in China 
vergaß ſich jo weit, daß er dem ſich durchdrängenden Engels ein] ber's „Oberon,“ bekanntlich jüngft mit 1 Erfolg am Theatre] Baumeiſter Orkowski reiſte eben zu dem Zwecke, um anderwärts ſtets mit ſicherem Erfolge gegen Waſſerſcheu eine Handvoll zarter 
here derbe Ot verabreichte. Engels forderte die umſtehen⸗“ Iyrique dargeſtellt. Der Kritiker jagt von Weber u. A.: „Es wäre ähnliche Inftitute kennen zu lernen, nach deren Muſter auch dieſe Zweige der dort wie in Guropa Häufig vorkommenden Polpgala 
en Herren mit Ruhe auf Act von der Sache zu nehmen, zu wünſchen, daß doch auch Weber's Opern Precioſa und Iuz Anſtalt eingerichtet werden ſoll. Eben ſo iſt hier von einem Mu: in Waſſer koche und den ausgepreßten Saft den Kranken gebe. 
De ehe ft gericht Helene bringen würde. Vergebens bel aufgeführt würden. Suverture der letzteren Oper (Jubel), fik⸗ Conſervatorium die Rede, als von einer Sache, die für unfer a 
emühte ſich Stieber den B digten zu beruhigen. Gestern kam die] aufgeführt in einem Concert der sociötd des Jeunes artistes, Hatte I Land, in dem fo viele Talente zu Tage treten, die heut zu Tage 


und i 
Me wahr in jeg 


Antliche Erlaͤſſe. 


3. Edict. 


8269. 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird hie⸗ 
mit allgemein verlautbart, daß nachſtehende gefundene 


Effecten ſich in hierortiger Verwahrung befinden: 

1. Zwei goldene Handknöpfe, jeder einen mit rot 
Steinchen eingefaßten Stern bildend. 0 

2. Eine meerſchaumne Zigarrenpfeife mit einem Etuis 
von braunem Leder. 

3. Ein porte-monnaie mit 1 fl. CM. 

4. Drei Bund Schlüſſel. 

5. Ein ſchwarzer, einem Taglöhner 
Jagdhund. 

6. Ein porte-monnaie mit 11 kr. 

7. ½ Pfd. Unſchlitt. 

8. Ein Stück Eiſen. 

9. Eine Damen⸗Bruſtnadel 

10. Eine Frauenhaube. Bin 

Der rechtmäßige Eigenthümer dieſer Fahrniſſe wird 
aufgefordert, ſich wegen Abnahme derſelben bis 20. Mai 
1857 hieramts zu melden, und ſein Eigenthumsrecht ge⸗ 
börig auszuweiſen, wibrigens ſolche zu Gunſten des Ar⸗ 
menfondes werden veräußert werden. 

Krakau, den 18. April 1857. 


Nr. 6930. Kundmachung. (447.23) 
Zufolge Anordnung der hohen Landes⸗Regierung in 


CM. 


mit weißen Steinchen. 


Krakau wird zur Sicherſtellung der mit dem hohen Lan⸗⸗ 
des⸗Miniſterlal⸗Erlaſſe vom 1. April l. J. 3. 5011 ge] 


nehmigten Hauptreparatur an der Kobiernicer Klötzel⸗ 


haͤngebrücke mit dem veranſchlagten Koſtenbetrage von 


8789 fl. 41%, CM. die Licitation und Offertverhand⸗ 
lung auf den 4. Mai 1857 ausgeſchrieben, welche an 
dieſem Tage Vormittags 10 Uhr in der Kanzlei der k. k. 
Kreisbehörde zu Wadowice ſtatt finden wird. 
Unternehmungsluſtige werden hiezu mit dem Beifü⸗ 
gen eingeladen, daß die Licitationsbedingniſſe und ſonſti⸗ 
gen Baubehelfe nicht nur bei der Verhandlung, ſondern 
auch vor derſelben in den gewöhnlichen Amtsſtunden hier⸗ 
orts eingeſehen werden können. Schriftliche Offerten 


müſſen bis 12 Uhr Mittags am Lieitationstage hierorts] 


eingebracht werden und mit dem vorgeſchriebenen auch 
von jedem mündlichen Licitanten zu erlegenden 5% Va: 
dium pr. 439 fl. 29 kr. CM. belegt fein, widrigens 
dieſelben unberückſichtigt bleiben. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Wadowice, am 16. April 1857. 


r b 
Nr. 8943. Concurskundmachung. (460. 2—3) 


Zu beſetzen ſind im Bereiche der Finanz⸗Landes⸗Di⸗ 
rection für das Großherzogthum Krakgu und Weſtgali⸗ 
zien eine proviſoriſche ene eventuel II. 
Klaſſe mit dem halte jährlicher 600 ober 500 fl. and 
mit der Verbindlichkeit zum Erlag einer Kaution im Ge⸗ 
haltsbetrage, und eventuel im Erledigungsfalle eine pro: 
viſoriſche Forſtconzipiſtenſtelle bei der Finanz⸗Landes⸗Di⸗ 
iection in der IX. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährli⸗ 
cher 600 fl., ferner 2 Forſtpractikantenſtellen mit dem 
Taggelde von 45 kr. 

Mit der Oberförſterſtelle find verbunden: ein Natu- 
tal⸗Quartiet, der Bezug von 15 N. O. Klafter weichem 
Scheiter⸗ oder hartem Priegelholzes, im Anſchlagwerthe 
von 22 fl. 30 kr, ferner der Genuß eines Joches Gar⸗ 
tengrund im Anſchlagwerthe von 6 fl., dreier Joch Wie⸗ 
ſengründe im Anſchlagwerthe von 13 fl. 30 kr. und ei⸗ 
nes nicht zu vertaxirenden auf unbeſtimmte Zeit ertheil⸗ 
ten Joches Wieſengrund, dann zum Unterhalt zweier 
Dienſtpferde ein Pauſchal von 155 fl. jährlich und der 
Genuß von 2%, Joch Wieſen, ein jährliches Reiſepau⸗ 
ſchal von 160 fl. und ein jährliches Kanzleipauſchal von 
16 fl. 

Bewerber um die Oberförſter⸗ oder eventuel zu beſe⸗ 
zende Forſtconzipiſtenſtelle fo wie um die Forſtpractikan⸗ 
tenftellen, haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche un 
ter Nachweiſung des Alters, Standes, Religionsbekennt⸗ 
nißes, der Sprachkenntniſſe, des ſittlichen und politiſchen 
Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der theo⸗ 
tetifchen und practiſchen Ausbildung im Forſtfache, der 


(469.23) 8 


ben 


| 


abgenommener | 


BERLIN PARIS. 


27 a. Friedrichsstrasse u. Behrenstrassen-Ecke 27 a. 8. Rue l’Echiquier 8. 


| Heute empfing ich eine neue Sendung 


bamen- und Kinder - Garderobe, 


Lyoner seidene Volants-Roben, Wollene Volants-Roben, 
Wollene Jommerſtoffe ohne Volants und nach der Elle. 
Crinoline Parege, Crinoline Pallist, 
die neueſten Stoffe für leichte Sommer⸗Toilette 9 bis 10 fl. p. Robe. 


anzöfiicher Manufactur⸗Waaren. 
e ich den bei mir bekannten Rabatt. 


Theodor Morgenstern. 


| Engros-Lager fr 
| Wiederverkäufer und Kaufleuten geb 


491. 1) N Ni Nau ( N 
( In Krakau Ning 21 bei Frau Chwalibogowska. 
— —v——᷑ —̃ — Tu nm nn nn 
N Wiener Börse - Bericht 9 (um 6 Uhr 10 Minuten N. 
5 nach W'̃ ) inuten Morgens. 
Privat Ju ſeraten. 28. April 1857 Waare. g 2 ( um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 
— ö vom 28. April 1094. Geld, , nach Breslau u.“ 9 
450.8) GE I ee 54 Va arſchau (um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 
% Anlehen v. J. 1851 Serie B. zu 5% „ 9290 
Lomb. venet. Anlehen zu 5%ů̃ .. 1 95/82 von Dembica Prag 20 Se ens 
| Fans een Sz i, en Benden ( um 2 uhr 36 Minuten Nachmittag 
‚|; detto 1 4% f 4% von Wien da 2 25 Minuten Vormittag 
0 0 f 1 dei 65 57 „ 5 50½ — 0%, bon realen 8 um 8 Uhr 15 Minuten Abends. 
a ne ” 17 1 1 16 Warſchau (um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag. 
| omp. Biopgniper Oblig. m. Rückz. 5%... N Abgang van Dembica: 

Oedenburger ee But. N um hr 15 Minuten Vormittag. 
aus W IEC 5 Een 
empfehlen ihr großes ailänder eig RR 95. neunft in Dembica: 

gouwelen“ Gold⸗ u. Sil⸗ e Si Innen PIE PR H Ain Az 
— — etto v. Galtzie . — 793 um 12 Uhr 27 inute 5 
Ibuwe en⸗/ 0 N U. l detto br übrigen . 2 Bar ae ar n Nachts 
a N Banco-Obligationen 2%, Shi 
berwagren⸗Lager eier dalchen s d le . | 
eito TAB . 135-185Y 
Grozker Gaſſe Nr. 36, BE Me ar . 1081,—108% 
vis-a-vis. dem Kaufmann Gleorg Göb el. a eee 14% 14% 6 N 
— . U [— Galiz. Pfandbrie ) außer der 
T Vom Bandwurm bent schmerz- u. gefahrlos Norobahn- Prior hi. . 5% el Heugaſſe 
mz Stunden Dr. A. Bloch Wien Jägerzeil 528 Näheres Ologguiger detto „ 5% 5081 vis-b-vis der Fleischbank 
| Brsnich edisin samt Gebranehsanweisung yersendbar 2. | Donau Danapiihifest. 59 ©. 88—.— Heute N 
detto (in Sil 5 90.— a 
ER 305 Prioritäts-Oblig. 50 Stache⸗ Eſenbaßn⸗ . oe * Klittwach 
n ſellſchaſt zu 275 Franes per Stück 10 110-111 den 29 : . 
| , Actien der Nationalbank. aid n 80 5 * April 
5% Pfandbriefe der Nationalbank 12monatliche. 9999); — ze z 
Actien der Oeſt. Credit⸗Anſtalt 243243 Groß 5 f 3 
Brugg 0 e außerordentlich⸗ 


N.⸗Oeſt. Escompte⸗Geſ. 
Budweis⸗Lin A 
e \ 
Staatseifenbahn Gef. zu 500 Fr. 
Kaiferin Elisabeth Bahn er u. fl. 
mit 30 pEt. Einzahlung. 
Süd⸗Norddeutſchen 


„ 120121 
J Gmundner Eiſenbahn. 260-263 
„ 205? 


Nachfolger aus Breslau, 
Begen- und Sonnenſchirm- 
Fabrikant, 


274 
286—286¼ 


Vorstellung 


10100 / in der höheren Weitkunf und Pferdedreſſut 


Conzeptsfähigkeit, und falls fie, noch nicht im Staats⸗ f an u, ee Verbindungsbahn 105%, —106 - 
Se feben de mis e ebnen Madden King ven en de fe Def in rata ee anne eee le eie Abwechslungen 
die ae % DOW ie cher letztern achweiſung Durch meine directe Verbindung mit Paris, bin ich! „ Donau-Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 578580 Caſſa⸗Eröffnung 6 Uhr. nfang 7 Uhr, 
a orſtkandidaten befreit find, der Cautionsfähigkeit für] mit den neueſten und geſchmackvollſten der in mein Fach“ "  ” detto 13. Emiſſſoen ... 565-56? Das Nähere beſagen die Auſchlagzettel. (472. 3—6) 
en Oberförſter⸗Poſten, und unter Angabe ob und in ſſchlagenden Artikeln ſters forttrt, und verſichere bei tren P een 42042222 . : 
wel em G it einem oder dem andern beim ge K. j 7771 9 10 n er re bei 9 7 7 Peſther Kettenbr.⸗Geſellſch. 5 771 —78 N 
rade fie m Reell billigſten Preife I! heater in 
Forſt⸗ und Käfer im Berei ie ſter Reellität die ö N „ „ Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. 66—67 K. k. Th Krakau. 
e eee, wischt Su Verkaufslocal: Hotel de Dresde, Zimmer) „ Preßb. Torn. Eiſenb. l. Gill. 29-30 nn 
verwandt oder ert find, im Wege 3.4 „ „ detto 2. Emiſſ. mi iori Be > 11.0038 . * 
ihrer ergehen Behbede = — . en . Nr. 5. Fk eee (465.8.4) ui Gaben 2 ar Peet oT Unter N E 45 * 2 17 J. Pfeiffer. 
der k. k. Finanz Landes⸗Direction in Krakau einzubringen. a riansgaſſe N 512 2 Stoch Ji. Windischgrätz Oo % 25—25% ittw April 1857. 
on der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction, 0 brei r. Re 3 Gf. c 20 „ 2727 y 
Krakau, am 17, April 1857. ä ſind bevorſtehender Abreiſe wegen ſehr billige) ” Dan 40 n 77 7 10 0 
re Meubles zu haben. (492.—2)| » 2 Genois 40 „ 38¼ 38 Ä 
Nr. 1690. ’ 1 Kundmachung. (466. 3) ee ra Privatbeamte — — (— fi Fial 48 = 5 1 von Nord⸗Amerika. 
„k. Tarnowe 1 ; “> Jol RE = ; ; Land na a ’ 
Vo 5 bekannt RE ftäbt, deleg. Bezirksgerichte dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt Anden (2 Mon.). 87.— Reiſe n den Goldminen zu Califor 
wird hiemi un daß auf Grund der Ent⸗ zur genauſten Beſorgung Bulareſt . . 105— nien, Fock to, S. Franciske, Eldorado unt 
ſcheidung des 797 Fe; — Kreisgerichtes vom 14. u b erſe un Genf 575 ich) 268— e hr zur See nach New-York. 
1 . „ a Wahnſmunes del Hawel, gewefenen| e Deutſchen gen Frankfurt (Mon.) ar ig zeigt o. Profeſſor Goulard aus Paris. 
Apotheker, wegen er die Curatel verhängt, und] jeder Art, aus dem — 3 D n ins Polniſche, oder] Hamburg (2 Mon.) 50 2 Vorher; 
für denſelben zum Cura * He, Franz Lorber von] aus dem Polniſchen 1 ike eutſſche. Kivorno (2 Mon.) 105 D es Uhrmachers Hut 
hieraus beſtellt wurde. Naähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ London ( Mon.) 10.10% Luſtſpiel in 1. A diſchen v. Pelebrich. 
Tarnow, am 21 April 1857. dition dieſes Bla es. Daum 55 955 x 103% 2 Act —— en en v. Friedrich. 
’ f aris (2 Mon.) 121% | Gonzales i ' 
je 8 Besbactungen: _ Di! "erde get, Kine in e Sonnen 
Reg, h > Pr: Ach Rod 22 Frl. ermantk 
j Specifiſche = Engl. Sovereigns, 10.17] Rodrigues 555 
tom. ⸗Hohe r Anderung der . 10.16—1 2 es.. Se Ib M ee +) Aloe do 
w auf, ee ae: Feuchtigkeit wach ung und Stärke 1 © Wärme: im 2 3) 3 LEE 3 SS Sabine, Bedienter W r 85 Fe 
in Parall. Linie des Windes r Luft Laufe d. Tage ; enriette Stuben mädchen ufen 
Kr m. d. 9 der Luft 8 A von ] bie Abgang und Ankunft der Eifenbahnzügf- Ein Uhrma 5 ee 
er 070 Kor 4,9 Abgang von Krakau: Portier » ni r. Schwach 
ſchwach nach Dembica (um 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag 5 N 
1 (um 9 uhr 5 Minuten Abends. Preiſe find bekannt. — Anfang 7 uhr. 


Anton Czaplinski, Buchdruckerel ⸗ Geſchaftsleiter. Mit einer Beilage. 


mRirtwon,. Deilage zu Ur. 97 der „Krakauer Zeitung!“ ns 


dem Termine nicht verſtändigt werden könnten, durch 

den für dieſelben beſtellten Curator Landesadvokaten 

Dr. Zucker, dem der Landes advokat Dr. Samelson 

zum Stellvertreter beſtimmt wird, verſtändiget. 
Krakau, am 19. März 1857. 


N. 1199. Obwieszezenie. 


Ces. kröl. Sad krajowy podaje do publiczne) 
wiadomosei, iz na zaspokojenie Summy 100 du- 
katöw waznych i 500 zip. z odsetkami i kosztami 


und Kobylnik auf die fehsjährige Dauer vom 24. Juni 
d. J. die zweite Licitation in der Wisniower Forſtamts⸗ 
kanzlei ſtatt finden werde. 

Der Fiscalpreis 
für die Wisniower Propination beträgt 705 fl. 
„den „ Meyerhof 1 46 fl. 

„ „B Wierzbanower „ „ 20 fl. und 
nn Kobylniker 7 7 200 fl. EM. 
daher ſich die Herrn Pachtunternehmer mit dem entſpre⸗ 
chenden 10% %%% Vadialbeträgen zu verſehen haben. 
Es wird mündlich licitirt, es können aber auch bis 
zum 4. Mai beim Niepolomicer aCal⸗Wirthſchaftsamte 
und am Licitationstage in Wisniowa, jedoch vor dem 
Abſchluſſe der mündlichen Steigerung ſchriftliche Offerten 
überreicht werden, die nach dem Abſchluſſe der mündli⸗ 
chen Liciations⸗Verhadlung öffentlich vorgeleſen, und in 
Licitations⸗Protokoll eingetragen werden, dieſe müſſen 
aber mit dem entſprechenden Vadium belegt, und es muß 
darin ausdrücklich angeführt werden, daß dem Offerenten 
die Licitationsbedingniſſe, denen ſich derſelbe unbedingt 
unterzieht, wohl bekannt ſind. 

Die näheren Licitationsbedingungen kann man vor 
der Licitation deim Niepolomicer Kaal-Wirthſchaftsamte, 
und am Licitationstage ſelbſt in Wisniowa erfahren. 

. Von k. k. Caal⸗Wirthſchaftsamte in 

Niepolomice, am 20. April 1857. 


nn ͤ TTͤ—— — — 


3. 1827. Ediet. ö (485. 1—3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, daß Anna Popiel am 8. Juni 1854 zu Kra⸗ 
kau ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung ge⸗ 
ſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt ſei, ob die zur Ver⸗ 
laſſenſchaft ſich meldenden nahen Verwandten der Ver⸗ 
ſtorbenen die alleinigen Erben der Anna Popiel ſind, 
ſo werden alle diejenigen, welche auf die Nachlaſſenſchaft 
der Anna Popiel als Erben einen Anſpruch machen zu 
können glauben, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem 
Jahre bei dieſem Gerichte anzumelden, und unter Aus⸗ 
weiſung des Erbrechtes ihre Crbserklärungen anzubrin⸗ 
gen, widrigens dieſe Verlaſſenſchaft mit jenen Erben, die 
ſich erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen ha⸗ 
ben werden, verhandelt und ihnen eingeantwortet wer⸗ 
den wird. 

Krakau. am 14. April 1857. 


ktörzy po 28. Styeznia 1857 osiagneli prawo 
hypoteezne, albo ktorzy 2 Jakiéj badz kolwiek 
Nabe yd przed 1 terminem nie mo- 

iby bydz zawiadomionymi, a to przez wy- 
znaczonego dla nich kuratora adwokata krajo- 
wego Dr. Zucker, ktöremu jako zastępea do- 
danym jest adwokat krajowy Dr. Samelsohn. 
Kraköw, dnia 19, Marca 1857. 


Amtliche Erläſſe. 


N. 1199. Ediet. (471. 13) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, daß zur Hereinbringung der Forderungen pr. 100 
vollw. Dukaten und 50 fl. pol. ſammt Zinſen, dann Exe⸗ 
kutionskoſten pr. 50 fl. 25 kr. und 9 fl. 38 kz. CM. 
über Anſuchen des Johann Kavrys die erekutive Feil⸗ 
biethung der den Eheleuten Anton und Viktoria Guba- 
rzewskie gehörigen Sub.⸗Nr. 130 lit. a und 131 
Gmd. VIII. in Krakau gelegenen Realitäten bewilligt 
wurde, und mit Beſtimmung dreier Termine auf den 
4. Juni, 3. Juli und 6. Auguſt 1857, um 10 
uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen 
abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth mit 3761 fl. 4 kr. (M. ange⸗ 
nommen, unter welchem dieſe Realitäten in dieſen 
3 Terminen nicht hintangegeben werden; vielmehr 
wird für den Fall, wenn ſie in dieſen 3 Terminen 
nicht wenigſtens um den Schätzungswerth veräußert 
werden ſollten, zur Feſtſetzung erleichternder Bedin⸗ 
gungen Behufs Ausſchreibung des vierten Feilbie⸗ 
thungstemines die Tagfahrt auf den 6. Auguſt 
1857 um 11 uhr Vormittags anberaumt, 
und hiezu der die Hypothekargläubiger mit Strenge 
vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden der Stimmen⸗ 
mehrheit der Erſchienenen beigezählt werden würden. 

2. Jeder Kaufluſtige hat den 10ten Theil des Schä⸗ 
tzungswerthes d. i. die Summe von 376 fl. 10 kr. 
CM. in Barem oder in Staatsobligationen oder 
auch in galiziſch⸗ſtändiſchen Pfandbriefen ſammt den 
hiezu gehörigen Coupons nach dem Courſe am Tage 
der Feilbiethung als Vadium zu Handen der Feil⸗ 
biethungs⸗Commiſſion zu erlegen, welches, wenn es 
baar erlegt wird, dem Erſteher in das erſte Drittel 
des Kaufpreiſes eingerechnet, den übrigen Kufluſtigen 
aber nach beendigter Licitation allſogleich zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. g 

3. Der Erfleher iſt gehalten, den in der Rubrik der 
Beſchränkung des Eigenthums der Realität Nr. 130 
lit. a Gem. VIII. zu Gunſten des Spitals zum 
heiligen Geiſte verſicherten jährlichen Grund = Zins 
(ezynsz ziemny) von 9 fl. pol. 7 gr. wie auch 
den in der Rubrik der Beſchränkung des Eigenthums 
der Realität Nr. 131, Gem. VIII. zu Gunſten des⸗ VIII scl I 
ſelben Spitals verſicherten jährlichen Grundzins von w rubry ce ograniezen wiasnosci realnosci N. 131 
10 fl. pol. als Grundlaſten ohne Regres zu über: 5 VIII. w ilosci 10 zip. na rzecz szpitala s. 
nehmen, dagegen die auf dieſen Realitäten haftenden ucha w ‚Krakowie zabespieczonym jest — 
Schulden nach Maß des Meiſtbothes dann zu über⸗ temuz szpitalowi rocznie oplacac — jednak 
nehmen, wenn die Gläubiger vor der etwa bebunge-| bez ewa regresu do ceny kupna; zus diugi 
nen Aufkündigung die Annahme der Zahlung ihrer na tych, realnoscinch cigzece winien bedzie 
Forderung verweigern ſollten, und ſolche durch den prayqae na siebie wedlug oflarowanéj ceny 
Meiſtboth ganz oder theilweiſe gedeckt würde ſonſt kupna, gdyby wierzyciele przed wypowiedze- 
iſt er ar 3 niem odmöwili zaplate swoich nalezytosei, a ta- 

4. verpflichtet den sten Theil des Meiſtbothes (gegen kowe ceng kupna zupelnie albo té2 ces ciowo 

Rücknahme des in Staatsobligationen oder galiziſch⸗ pokryte bydz mogly. ö 

ſtändiſchen Pfandbriefen eie erlegten oder Abbes abywea röwniez winien Y, ezese kupna (za 
des baar erlegten Vadiums) binnen 30 Tagen, nach⸗ potrgceniem w gotöwce ziozonego wadium, 
dem der Feilbiethungsakt zur Wiſſenſchaft des Se: a za röwnoczesnym zwrotem wadium zlozone- 
richtes genommen, und dieſer Beſcheid ihm zugel 80 w obligacyach Panstwa lub listöw zastaw- 
wird, zu Gericht zu erlegen, worauf ihm ber ung nych galicyjskich) w przeciagu dni 30. rachu- 
der erſtandenen Realität übergeben, das Eigenthums⸗ Jae od dnia w ktörym akt lieytacyi do wiado- 
decret ausgefolgt, er auch ohne Einfehreiten als "| Mosci sadu prayieiyin, i o tem nabywea za- 
genthümer der Realität einverleibt, deſſen Verpflich⸗ Wiadomionym zostanie, do sadu zlozy6, po 
tung die übrigen zwei drittel des Kaufpreises far t| cneém realnosei powyZsze w posiadanie mu od- 
5% Binfen hievon vom Tage deſſen Beſitz⸗Einfüh⸗ danemi beds, ekret wlasnosci wydanym, on 
rung an, gerechnet halbjährig voraus zahlbar, en zas bez starania sie nawet za wiasciciela tych 
Laſtenſtande dieſer Realitäten intabulirt und auf dieſe realnosci zaintabulowanym zostanie; obowig- 
Verpflichtung wie auch auf das eingezahlte Drittel zck zas jego do zlozenia resztujacych dwöch 


3. 13031. Kundmachung. (481. 13) 
In Erledigung des in der Rechtsſache der Krakauer 

k. k. Finanz Procuratur Namens des Tarnower Armen— 

Inſtituts wider die Marianna Pilz wegen Zahlung der 

Summe 2000 fl. CM. ſ. N. G. behufs Feſtſtellung 

der erleichternden Bedingniffe zur executiven Veräußerung 

der in der Stadt Tarnow sub. C. N. 91. liegende Rea⸗ 
lität das iſt: des Steinhauſes ſammt dem Grunde am 

30. October 1856 aufgenommenen Protokolls wird zur 

Hereinbringung der erſiegten Summe pr. 2000 fl. EM. 

ſammt 5% vom 1. Juli 1847 berechneten Zinſen, dann 

Gerichts- und Executions-Koſten in 19 fl. 31 kr., 9 fl., 

7 fl. 37 kr. und gegenwärtig in 16 fl. 27 kr. CM. 

und 7 fl. 21 kr. CM. zugeſprochenen Executionskoſten, 

die executive Feilbiethung der oberwähnten Realität im 

4. Licitationstermine ausgeſchrieben, welche in einem ein⸗ 

zigen Termine am 26. Juni 1857 um 10 Uhr Vor⸗ 

mittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden wird. - 

1. Zum Ausrufspreis wird der im Wege der gerichtli⸗ 
chen Schätzung ermittelte Schätzungswerth pr. 20843 
fl. 3 kr. CM. angenommen, jedoch dieſe Realität 
auch unter demſelben hintangegeben werden. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Schätzungs⸗ 
werthes 1042 fl. 9 kr. CM. als Angeld zu Handen 
der Licitations-Commiſſion im Baaren zu erlegen, 
welche dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufhälfte 
eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lieitation 
zurückgeſtellt werden. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchil⸗ 
lingshälfte nach Einrechnung des Vadiums binnen 
14 Tagen, die zweite binnen drei Monaten, vom 
Tage der Zuſtellung des Beſcheides über die zur 
Wiſſenſchaft des Gerichtes genommene Feilbiethung 
an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

4. Sollte ſich ein oder der andere Gläubiger weigern, 
die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen 
Aufkündigungstermine anzunehmen, fo iſt der Erz 
ſteher verbunden dieſe Laſten nach Maß des ange⸗ 
bothenen Kaufſchillings zu übernehmen. 8 

D. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre 
Forderungen bei ihm belaſſen wollen, ſo wird ihm 
das Eigenthumsdecret ertheilt, die auf der exequirten 
Realität haftenden Laſten (mit Ausnahme der Grund⸗ 
laſten, welche der Käufer jedenfalls zu übernehmen 
hat) extabulirt und auf den erlegten Kaufſchilling 

übertragen werden. Sollte er hingegen 

6. den gegenwärtigen Lieitations⸗ Bedingungen in was 
immer für einem Puncte nicht genau nachkommen 
fo wird unter Einziehung des Wadiums, und bes 
allenfalls bereits erlegten Kaufſchillings-Theiles, zu 
Gunſten des Gläubiger, die Realität auf ſeine Ge⸗ 
fahr und Koſten in einem einzigen Licitationstermine 
veräußert werden. 

7. Die für die Erwerbung des Eigenthums dieſer Rea⸗ 
lität geſetzlich entfallende landesfürſtliche Gebühr, fo 
wie die Koſten der Intabulirung, hat der Käufer 
aus Eigenem zu beſtreiten, ohne dieſe Auslagen vom 
Kaufſchillinge in Abſchlag bringen zu dürfen. 

8. Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, 

Steuern und ſonſtigen Abgaben, werden die Kauf⸗ 

lustigen an das ſtädtiſche Grundbuch und die Stadt: 


130 lit. a, i 131 gm. VIII. W Krakowie polozo- 
nych do malzonköw Antoniego i Wiktoryi Guba. 
rzewskich nalezgeych, ktöra sig odbedzie w 3 ter- 
minach t. j. w dniu 4. Czer ea, 3. Lipea i 6 


nie mogly, na tedy oznacza sie de Ustanowienia 
z wolnionych warunköw lieytacyjny ch celem roz- 
p sania ezwartego terminu lieytacyjnego termin 
na d. 6. Sierpinia 1857, na g. 11. przedpolu- 
dniem, na ktöry wzywa de Wierzycieli hypo- 


2. Kazdy ches lieytowania majgcy, winien zlozy& 
na rece komisyi lich tacyjne) jako wadium Yo 


wWszg 5 . 

lieytujaeya, BO skonczondj licytacyi zaraz zwrô- 

conem bec te. 8 I 

3. Nabywea winien bedzie czynsz ziemny, ktöry 
w rubryce ograniczen wiasnosci realnosci Nr. 

130 lit. a gm. VIII. w ilosci 9 zip. 7 gr. i 


N. 1937 Civ. Ediet. (474.1 3) 


Vom k. k. Neu-Sandezer Kreisgerichte werden in 
Folge Einſchreitens des Herrn Leopold Pawlowski als 
Vormund der minderjährigen Apollonia Pawlowska, 
bücherlichen Beſitzerin und Bezugsberechtigten der im 
Jasloer Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 297 Pag. 
114 n. haer. 21 vorkommenden Gutes Sokol Behufs der 
Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentl.⸗Mi⸗ 
ſterial⸗Commiſſion vom 5. December 1854 3. 4020 für 
obiges Gut bewilligten Urbarial-Entſchädigungscapitals 
pr. 2404 fl. 212/ kr. CM., diejenigen, denen ein Hy⸗ 
pothekarrecht auf den genannten Güte zuſteht, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und An che längſtens 
bis zum 15. Juni 1857 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in 
Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge⸗ 
setzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfäll⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 


des Kaufpreiſes die von den Realitäten zu löſchenden trzecich czesei ceny kupna w 2 odsetkami ; 
it Ausnahme der ad 3 übern 0 * * raz 1 kaſſe gewieſen. u x 
ee en — Die ——— — 7 5% 2 göry, . ratach pölroeznych, rachujac Bon diefer Lizitation werden nebſt der k. k. Finanz⸗ c) die an Sp der angemeldeten Poft, und 
a koſt hat der Käufer aus Ei "| Od dnia weten w posiadanie tych realnosci, | Procuratur auch die erklärten Erben nach Maria Pilz d) wen nmelder feinen Aufenthalt außerhalb des 
und Einverleibungskoſten he ge⸗ W rubryce ciezarow zaintabulowanym bedzie ] als: Katharina Pilz, Marcella Antonina zw. N . hun ad k. 5 —— — = er 
? es hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 


zek, Peter Pilz und Heinrich Pilz, ferner die Hppo- 


nem zu bezahlen. sW dlugi (2 wyjatkiem podlug warunku trze- 
thekar⸗Gläubiger Joſef Bartmanski, die Tarnower Stadt⸗ 


5. Die übrigen zwei Drittel des Kaufpreiſes ſammt Gego objete) majgce bydz zmazanemi i na te zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 


ückſtändigen Zinſen hat der Käufer binnen 30 Ta⸗ Powyz owinnose jako röwniez na zlozong f 7 Kell 8 dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 

* tet der Zahlungsordnung, und — A eeny kupna eh zostang. 5 Fa ande S e Fee al: der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 

mäß derſelben zu berichtigen, oder ſich ſonſt mit den datek od przeniesienia wlasnosci , tudziez koszta| Jakubowski, Joſef Perelli, Joſef Kunz, Konſtantia Seen er geſchehene Zuſtellung, wüden ab: 
8 et werden. 


Lazowska, zu eigenen Handen, Zenobia Philomena 
Mrazek, zu Handen ihres Vaters, endlich die dem 
Wohnorte nach unbekannten Hypothekar⸗Gläubiger: Adam 
Homentowski, das Handlungshaus X erzogenrath, u. 


Betheiligten einzuverſtehen, und ſich darüber in jr: intabulacyi ma sam nabywea ponosic. 
ſelben Friſt vor dieſem k. k. Landesgerichte auszu⸗ abywea winien resztujace ½ ezesci kupna 
weiſen. wraz z zaleglemi procentami, w przeciagu dni 


6. Sollte der Erſteher den vorſtehenden Bedingungen 30, po prawomocnosei platnicze) i wedlug nie) 


Jaugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 


nicht Genüge leiſten, ſo wird auf ſeine Gefahr und posplacac, lub téz porozumiee sig ze stronami | Greisinger, die Maſſa des Josef Mklewicz Martin Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Koſten über Anſuchen eines Betheiligten die Reali-“ udzial majgcemi 1 2 tego wykazac sie przed Pienigzek Re; Scherschnik, Seidl und Krehl Capital nach Maßgabe der ihr treffenden Reihenfolge 
1 : eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhandlung 


tät einer Relicitation in einem einzigen ermine 8 Sadem w przeciagu tego samego terminu. 
auch unter dem Schätzungswerthe ausgeſetzt, und er 6. Gdyby nabywea niedopelnil niniejszych wa- 
für allen Schaden und Koſten mit dem Vadium als runköw, w wezas na jego niebezpieczenstwo 
mit feinem ſonſtigen Vermögen verantwortlich erklärt! i koszt na zadanie jedne) nawet strony, roz- 
werden. 5 Pisang zostanie nowa licytacya (relieytacya) 
7. Vom Tage der Beſitzübernahme hat der Erſteher, die tych realnosci, na ktördj te realnosei sprzeda- 
auf dieſen Realitäten haftenden k. k. Steuern, 2 nemi zostang W jednym terminie nawet poni- 


opold Michael kiewicz | t f N 
Hansel Fab. 8 — azar nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
Christofowiez, Kasimir Turkowski oder Jurkow.. friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen- 
ski, Jacob Armatys und Georg, Füsstauer, Leib | dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 
Hofjud, Eugenius Lazowski, duard, Karolina, den Beteiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes vom 
Antonina und Laura Bleichenbach, Wolf Gottlieb, 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter 
ſo wie alle jene, welche ſeit 9. Mai 1854 als dem Tage der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer 
der Ausſtellung des Grundbuchsauszuges das Hppothe⸗ . Rangordnung auf das ee 
karrecht erwerben follten, werden zu Handen des früher berwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 5 en 
beſtimmten Curators Hrn. Apvofaten Grabezynski, ae: vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
welchem Hr. Advokat Kaczkowski ftatt der nach Prze- en verfichert geblieben iſt. 1 
mysl verſetzten Hrn. Advokaten Reger ſubſtituirt wird, = Aus a Rathe 2 k. k. 1 5 
verſtändigt werden. f eu-Sandez, am 6. April 1857. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 4. März 1857. Nr. 447. Kundmachung. (489. —3) 
C ˙¹A ˙ —. ̃ — 
izitati undi Nachdem alle Dienſtpoſten bei der k, k. priv. ſtga⸗ 
Nr. 536. Lizitations⸗Ankündigung. (482.13) a er af I e, Ran 
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, den keine Anſtellungs⸗Geſuche mehr angenommen. 
daß zur Verpachtung der Wisniower Propinationsge⸗ Wien, am 22. April 1857 i 
rechtſame am 6. März, und zum gleichnamigen Gute Vom Verwaltungsrarbe der k. k. privileg. oſtgaliziſen 
gehörigen drei Meperhöfe in Wisniowa, Wierzbanowa Garl⸗Ludwig⸗Bahn. hi 


meinde: und Grundlaſten aus Eigenem zu tragen. 26j ceny szacunkowéj, nabywca zas tak zlo- 
8. Die Hppothefenertracte, den Schätzungsact und die] Zondm wadium jako téz i calym swym ma- 
Feilbiethungsbedingungen können Kaufluſtige in der jatkiem za Wszelkie szkody i koszta odpowia- 
hiergerichtlichen Regiſtratar einſehen oder abſchriftlich dae bedzie. 
erheben, über den Stand der Realitäten ſich durch abywca winien od dnia objecia w posiadanie 
deren Beſichtigung und über die Steuergebühr bei] tychrealnosei podatki, ciezary gruntowe i gminne 
dem k. k, Krakauer Steueramte Kenntniß verſchaffen. na reg nosciach tych cigzace, sam pokryé. 
9. Bon dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden beide Wycigg hypoteczn , akt oszacowania i warunki 
helle, ferner die k. k. Finanzprocuratur Namens lieytacyjne moge chee kupna majgey przejrzeö 
des Spitals zum heiligen Geiſte in Krakau, dann i odpisac w tutejszo sadowéj registraturze, 
Herr Landesadvokat Dr. Kleszezynski, als Cura⸗ röwniez moga sie przekonad o stanie realno- 
tor der Nachlaßmaſſe nach Peter Bielski, endlich alle sci przez naoczne obejrzenie, jako tez o wy- 
pen in auf jene Realitäten nach dem 28. sokosci podatköw .o. K. urzedzie podatkowym. 
— 7 ein Hypothekarrecht erlangen würden, 9. 0 rorpisaniu niniejszej lieytacyi zawiadamiaja 
er welche aus was immer für einer Urſache vor] 816 obydwie strony i wierzyciele, jako te i ci, 


a 


— 


8 


ie 


» 

N. 82. Ediet. 

Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über Ein⸗ 
ſchreiten des Bezugsberechtigten Eigenthümers Adam v. 
Brodzki Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der 
Krakauer k. k. Grundentlaſtungs-Miniſterial⸗-Commiſſion 
vom 28. Auguſt 1855 3. 5271 für das im Tarnower 
Kreiſe lib. dom. 249 pag. 49 liegende Gut Jastrzabka 
nowa bewilligten Urbarial-Entſchädigungskapitals pr. 
7649 fl. 52%, kr. EM. diejenigen, denen ein Hypothe⸗ 
karrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit auf⸗ 
gefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis 
zum 15. Juni 1857 bei dem k. k. Gerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand: 
recht mit dem Capitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar, mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Über: 
weiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungscapital 
nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge⸗ 
williget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 

erfäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung und 
jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Betheilig⸗ 
ten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes vom 25. Sep: 
tember 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der 
Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bü⸗ 
cherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 2. April 1857. 


Nr. 3987. Ediet. (456. 3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens der Fr. Joanna Bobrowska geborne Spi- 
tzer bücherlichen Beſitzerin und Bezugs berechtigten des 
im Wadowicer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 
189 pag. 2 n. 21 haer. vorkommenden Gutes Nidek 
sredni oder Antheils von Nidek. Behufs der Zuwei⸗ 
ſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grundent⸗ 
laſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 11. Juni 1855. 3. 
2270 für obiges Gut bewilligte Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ 
kapitals pr. 1073 fl. 7½ kr. CM., diejenigen, denen ein 
Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hie⸗ 
mit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche läng⸗ 
ſtens bis zum 20. Juni 1857 bei dieſem k. k. Gerichte 
ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 
mit dem Kapitale genießen; ; 

o) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Pot, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei⸗ 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 

= Auugleic wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 

„ de meldung in obiger Friſt einzubringen unterlaffen 

9 e ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 

ue 10 feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 

Arne e Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 

e hatte, und daß er ferner bei der Verhand⸗ 

lung greift Bes gehört werden wird. Der die Anmel 

dung m “kumende verliert auch das Recht jeder 

Einwen u ee Rechtsmittel gegen ein von den 

erſcheinen 5 NHigten im Sinne F. 5 des kaiſ. Pa⸗ 


tentes vom Fe Veptember 1850 getroffenes Ueberein- 
kommen, unter der Voraus ſei 
nach Maß ihrer bücher ſetzung, daß ſeine Forderung 


* Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Kapital 1 worden, oder im Sinne des 
F. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert genen, iſt. 

Kalau, am 7. April 1857. 


(458, 1—3) 


3. 90/57 Edie ei (446.5) 
Vm k. k. Landesgerichte in Krakau werden in 
Einſckeitens der Frau Antonina Driegielo * 8 


cherlien Beſitzerin und Bezugs berechtigten des im Wa- 
dowier Kreiſe liegenden, in der n Dom. 399 
p. 2 n. 6 haer. und pag 305 n. 11 baer. verfem⸗- 
menn Gutes Lipowa auch Lipowiec genannt Bebufs 


In der Buhpruderei des „CZA 


der Zuweiſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k.] 3. 1791. i . (479.1—3)]3: 2174. \ 470. 1— 
Geundentiaftungs-Dinifetiat.&omminten vom 29, No⸗ Edict. 4 ) Ediet. (470. 1—3) 
vember 1855 3. 7164 für obiges Gut bewilligten Ur⸗ Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte als Abhandlungs⸗ Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird mittelſt 


gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 
Hrn Kaſpar Hurtig nnd deſſen Ceſſionär Alexander Pi- 
linski oder deren Erben die Ft. Antonina Raczynska 
geb. Potocka wegen Extabulirung der auf den Gütern 
Horowice und Byczyna haftenden Se pr. 9180 H 
c. 8. c. am 20. Februar 1857 3. 2174 eine Klage an: 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 14. Juli 
1857 um 10 uhr Vormittag hiergerichts angeordnet 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advocaten 
Dr. Machalski mit Subftituirung des Landes⸗Advocaten 
Dr. Hoborski als Curator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
wer dn die 

„ zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
migenarderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
5 e oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
fin Vat e Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
mittel zu er gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
abſäumun greifen, indem fie ſich die aus deren Wer: 
wald 9 entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 


Krakau, am 14. April 1857. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Radlow wird 
hiemit kund gemacht, es ſei Martin Sikora Bauerwirth 
aus Zdrochee Haus-Nr, 38, vor 16 Jahren geſtorben 
— dem angeblich ſeit 30 Jahren abweſenden geſetzlich 
zu dem fraglichen Nachlaſſe berufenen Caſimir Sikora 
wird der Zdrochcer Gemeinderichter zum Curator auf⸗ 
geſtellt — und die Verlaßabhandlung Namens des ge⸗ 
dachten Caſimir Sikora mit dem benannten Curator ge⸗ 
pflogen. 

Wovon Caſimir Sikora mittelſt gegenwärtigen Ediets 
verſtändigt wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Radlow, am 7. December 1856. 


3. 1874. Kundmachung. (487. 13) 

Vom k. k. Tarnower ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 
wird hiemit bekannt gegeben, daß auf Grund der Ent⸗ 
ſcheidung des k. k, Tarnower Kreisgerichtes ddo. 21. d. 
Ms., 3. 3913 über Amalia Schlesinger wegen deren 
Blödſinns die Curatel verhängt, und für dieſelbe zum 
or der Hr. David Rosner von hieraus beſtellt 
wurde. 


Tarnow, den 25. April 1857. 


Nur 844 Kundmachung. (464. 2-3) 


Es find im Orte Sucha Hundertachtzig und et 
liche Gulden und etliche Kreuzer gefunden worden, welche 
in dem hiergerichtlichen Depoſito erliegen. - 

Der Eigenthümer dieſes verlornen Geldes wird auf: 
gefordert ſich wegen Uebernahme dieſes Geldes beim ge 
fertigten Bezirksamte binnen einer Jahresfriſt zu melden 
und das Eigenthumsrecht legal nachzuweiſen anſonſten nach 
Verſtreichung der Verjährungsfriſt das gefundene Geld 
den Findern ins Eigenthum eingeantwortet werden wird. 

K. k. Bezirksamt. 

Slemien, am 21. April 1857. 


Nr. 9132. Kundmachung 488.13) 


In Folge des Erlaſſes des h. k. k. Miniſteriums 
für Cultus und Unterricht vom 9. November 1856 3. 
17346/1305 wird zur Bewerbung um die erledigte Lehr⸗ 
kanzel der Zoologie an der k. k. Univerfität in Peſt, mit 
welcher ein Gehalt jährlicher 1300 fl. aus dem Univer⸗ 
ſitätsfonde, nebſt dem Vorrückungsrechte in die höheren 


Inſtanz des nach der am 10. Juni 1854 in Klimköwka 
verſtorbenen Joſef Ritter v. Ostaszewski hinterbliebe⸗ 
nen Nachlaſſe wird der dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Joſefa Dumaniewska mittelſt gegenwaͤrti⸗ 
gen Edictes bekannt gemacht, daß ihr mittelſt Abſatz 11 
des erblaſſeriſchen Teſtaments ein Legat von 1000 fl. 
CM. zugeſagt wurde, behufs deſſen Sicherſtellung ½% 
galiziſche G.⸗E.⸗Obligationen im Nennwerthe von 1500 fl. 
CM. im hiergerichtlichen Depoſitenamte zurückbehalten 
wurden, und daß zur Wahrung ihrer Rechte der Herr 
Advocat Dr. Serda mit Subſtituirung des Herrn Dr. 
Kaczkowski als Curator beſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnow, den 17. März 1857. 


barial⸗Entſchädigungs⸗Capitals pr. 2354 fl. 45 kr. CM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 
Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 8. Juni 1857 bei 
dieſem k. k. Gerichte schriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor: und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand: 
recht mit dem Capitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne $. 5. des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Voraus ſetzung, daß feine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Krakau, den 8. April 1857. 


Nr. 1086. Cireulare. (473.13) 


Vom k. k. Bezirksamte Bochnia als Gericht wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 2. April 
1857 in den Nachmittagsſtunden auf der Bochniaer 
Sieraslowicer Commercial⸗Straße nächſt Bochnia im 
Straßengraben eine weibliche Kindesleiche, ungefähr zwei 
Monate alt, deren Kopf mit einem blauen Fetzen einge⸗ 
hüllt war, vorgefunden wurde. 

Weil hiernach Inzichten des Verbrechens der Kin⸗ 
desweglegung oder einer Mordthat gegen ein unbekanntes 
Individuum hervorkommen, fo werden alle Parteien, 
welche nur auf dieſe Angelegenheit Bezug nehmende 
Daten an den Tag bringen können, aufgefordert, hier⸗ 
gegen beim gefertigten k. k. Bezirksamte als Gericht oder 
bei der vorgeſetzten oder nächſten Behörde ihre Anmel- 
dung zu machen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Bochnia, am 22. April 1857. 
272 ERBE 


Nr. 4186. Concurs⸗Ausſchreibung. A717?) 
Bezirks⸗ 
lfenſtelle 
hie⸗ 
Ein⸗ 

ei⸗ 


Zur Beſetzung der bei dem Bieczer k. k. 
amte in Erledigung gekommenen Amts dienergehilf 
mit der jährlichen Löhnung von 216 fl. CM. wird 
mit der Concurs auf 4 Wochen von der dritten 
ſchaltung deſſelben in das Amtsblatt der Krakauer 
tung gerechnet, ausgeſchrieben. 

um dieſen Civildienſtpoſten, welcher im Grunde der 
kaiſ. Verordnung vom 19. December 1853 (Nr. 126 
Stück LXXXIX des Reichsgeſetzblattes) aus ſchließlich 
für Militärperſonen vorbehalten iſt, können ſich bloß be⸗ 
reits bei den k. k. Behörden und Aemtern wirklich an⸗ 
geſtellte Diener und Gehilfen bewerben, und haben ihre 
mit dem letzten Anſtellungsdecrete und einer von em 
gegenwärtigen Amtsvorſteher bezüglich der Befähigung, 
Verwendung und Moralität ausgefüllten Qualifications⸗ 


tabelle belegten Competenzgeſuche innerhalb der Concurs⸗ 
151 met deer Veegefebten Behörde bei dem Bezirks⸗ 
vorſteher in Biecz einzubringen. 1 

Jaslo, am 19. April 1857. 


Nr. 5087. Licitations⸗Ankündigung. (461.1) 

Zur Sicherſtellung der erforderlichen Materialien und 
Arbeiten für den projectirten Schutzbau an der Brücke 
Nr. 262 über den Dunajec Fluß bei Neu⸗Sandez wird 
am 15. Mai 1857 die Licitations⸗ oder Offertverhand⸗ 
lung bei dem Neu⸗Sandezer k. k. Bezirksamte vorge⸗ 
nommen werden. 

De berechnete Koſtenaufwand beträgt 2722 fl. 42 ¼ 
kr. R 
> Die Unternehmer haben ſich mit dem 10% Vadium 
am obigen Tage in der Neuf Sandezer Bezirksamts⸗Kan⸗ 
zelei einzufinden, wo ihnen das Bau- Project und die 
Bedingniſſe der Sicherſtellung zur Einſicht offen ſtehen. 

Schriftliche Offerten müſſen vorſchriftsmaͤßig einge: 
reicht werden. 

Von der k. k. Kreis behörde. 
Neu⸗Sandez, am 16. April 1857. 


3. 12860. Ediet. (484.13) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird behufs Ein- 
bringung der allfälligen Einwendungen gegen die vom 
Adv. Dr. Kleszezynski verfaßte Schlußbilanz der auf den 
A bee I Erecutionswege veräußerten, dem 
5 Norbert ows dti itä = 
dowice erledigten Kreistanzlftenftelle zweiter Klaſſe mit] meinde Il in Krakau „ 
dem Jahresgehalte von 350 fl. und dem Vorrückungs⸗ eine Tagfahrt auf den 18. Juni 1857 um 4 Uhr 
rechte in die höhere Beſoldungsſtufe von 400 fl. wird] N a chm. feſtgeſetzt, zu weiches der dem Aufenthaltsorte 
dd S8. ie 1 len ee es: nach unbekannte Execut Norbert Nurkowski, welchem 

e Bewerber e haben ihre vor =] sin A 
VVV 
hörden, und wenn ſie noch nicht in Öffentlichen D ienſte Geißler beſtellt wurde, mittelſt gegenwärtigen Edicts 
ſtehen, mittelſt der Kreis behörde ihres Wohnbezirkes hier⸗ unter der Sung ee ä 


amts zu überreichen. Hiebei iſt insbeſondere nachzu⸗ wird, daß widrigenfalls gemäß der vom Adv. Dr. Kle 6% 


Nr. 319, Kundmachung. (462. 1-3) 
Zur Beſetzung der bei der k. k. Kreisbehörde in Wa- 


weiſen: czyniski verfaßt f . g } l 
das Alt ie Re en Schlußbilanz in wieferne dieſe mit den] Gehaltsſtufen von 1600 fl. und 1900 fl. verbunden i 

1 a Geburtsort, er, der Stand und die aalen Urtheilen im Einklange ſteht, die Zahlungs- hiemit der Concurs e 9 5 

gion, ordnung erlaſſen werden wird. Die Bewerber haben ihre in deutſcher Sprache ver⸗ 


Die zurückgelegten Studien, 

Die Kenntniß der deutſchen, polniſchen oder einer an⸗ 
dern ſlaviſchen Sprache. g 

Zugleich haben die Bewerber anzugeben, ob und in 
welchem Grade ſie mit einem Beamten der Wadowicer 
k. k. Kreisbehörde verwandt oder verſchwägert find. 

Behufs der Nachweiſung über die bisherige Dienſt⸗ 
leiſtung, über die Fähigkeiten, Verwendung, Moralität 
und politiſches Verhalten, iſt die nach dem vorgefhrie- 
benen Formulare ausgefertigte Qualifikations⸗Tabelle bei⸗ 


Krakau, am 31. März 1857. 


— 0 


3. 9590 Concurs⸗Ausſchreibung. (455. 2—8) 


Zu beſetzen ift im Bereiche der Finanz⸗Landes⸗Direc⸗ 
tion für Krakau und Weſt⸗ Galizien eine proviſoriſche 
Förſterſtelle I., eventuel II. Klaſſe in der XII Diäten: 
klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 300 fl. beziehungsweiſe 
200 fl. freier Wohnung, dem Genuße von 1 Joch Gar: 


faßten Geſuche mit dem Taufſcheine, den Zeugniſſen 
über die zurückgelegten Studien, Prüfungen oder akade⸗ 
miſchen Grade, Sprachkenntniſſe, die Befähigung zum 
Lehramte, bisherige Verwendung im Lehrfache oder in 
öffentlichen Dienſten, ferner mit dem eugniſſe über das 
politiſche und moraliſche Wohlverhalten, mit den allen: 
fälligen Proben literariſcher Thaͤtigkeit und einer genauen 
Lebensbeſchreibung (curriculum Vitae) zu belegen, und 
wenn fie bereits in einer öffentlichen Anſtellung ſich be: 
finden, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt im 


zubringen. K. k. Kreisbehörde. tengrund im Anſchlagwerthe von 6 fl. und 2 Joch Wie⸗Wege der politiſchen Behörde ihres Wohnortes binnen 
Wadowice, am 20. April 1857. ſengrund im Anſchlagwerthe von 9 fl. ferner einem Joch] 4 Wochen von der dritten Einſchaltung dieſer Concurs⸗ 
r 1:22 0 nicht zu vertarirenden Wieſengrundes nebſt dem Bezuge kundmachung in die FINE Zeitung bei dem philoſo⸗ 
von 10 n. ö. Klaftern weichem Scheiter⸗ oder hartem phiſchen Profeſſoren * Collegium der k. k. Univerſität in 


(463. 13) 


N, 1568. Ediet. 


Vom k. k. Bezirksamte Brzesko werden nachbe⸗ 
nannte für das Jahr 1857 zur Stellung auf den Aſſent⸗ 
platz berufenen Individuen hiemit aufgefordert, binnen 
ſechs Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes 
Edictes im Zeitungsblatte in ihre Heimath zurückzukehren 
und ihre Militärverpflichtung zu entſprechen, widrigens 
dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt würden. 


Prügelholz im Anſchlagswerthe von 15 fl., ferner einem 
Dferd pauchal jährlicher 77 fl. und zu Erhaltung des 
hören 135 Joch Wieſengrund nebſt einem Schreib: 
on 3 oder reſp. V iährli 
Verbindlichlichkeit reſp. 2 fl. jährlich und mit der 


Bewerber haben ihre gehörig documentirten 


eft einzubriugen 
? Ofen, am 8. April 1857. 


Von der k. k. Statthalterei-Abtheilung. 
—ô fatthalterei:Ubt 


N. 4519. Kundmachung. (476. 3) 
Zur Verpachtung der Temporalien der lateiniſchen 
Pfarre in ana auf das geiſtliche Jahr 1857/8 d. i. auf 


die 12 er $ März 1857 bis zum 25. März 1858 
ird 5 


gionsbekenntniſſes 
Wohlverhaltens, 


Vor⸗ und Zunamen Vobnort S .⸗N. G. J. bildung im Forſtſache, de h w „„2e8zower. Kreisamtskanzlei am 30, April 
Johann Kapusta Bieeiadk; 88 1836 Gautionsfähigteit 5 0 5 ee on A 1857 eine öffentliche Licitation abgehalten werden. g 
Norbert Cigeiwa en 86 „ [Grade ſie mit Beamten des Krakauer Finanz⸗Landes⸗ ee iscalpreis beträgt 701 fl. 37½ kr. CM. wo⸗ 
‚Franz Bezdek Is N 22 » [Directions Bereichesv erwandt oder verſchwägert ſind bis | Wänden d inn der Lieltatten als Vadium 1000, zu 
Stanislaus Stolarczyk Mok zes 125 „ letzten Mai 1857 bei der Finanz = Landes Di ction in Handen der Lieitations⸗Commiſſion zu erlegen fein werden. 
Valentin Przybylo g Oak 292 „ Krakau einzubringen, ** arten ie Lieitations⸗Bedingniſſe werden am Tage der Ver: 
Johann Stus Zarb 38 1835 Woo ber ce : handlung bekannt gegeben werden. 

Thomas Mierzwa erköw 11 1836 on der k. k. Finanz Landes + Direction, Von der k. k. Kreis behörde. 
857. Krakau, am 13, April 1857. Rzeszöw, am 13. April 1857. 


Braesko, am 21. April 1 


Anton Uzaplinski, 


Buchpruderei:Cefgäftaeiter, 56 


| 


E 
g 


ſes Ediet werden demnach die Belangten erin⸗ 


